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Vorwort ·  Foreword
Verfasst mit Unterstützung von Dr. Heinrich Conzelmann

Friedrich A. Meyer wurde am 15. Juli 1939 in 
Bremen geboren und verstarb am 20. Juni 2020 in 
Heilbronn. Nachdem seine Eltern früh verstarben, 
wuchs er bei Verwandten auf und absolvierte 
die ersten Schuljahre in Sulingen. Nach dem 
Umzug nach Bremen beendete er dort seine 
Schullaufbahn und machte eine Ausbildung bei 
Mobil Öl, bevor er  sein Studium der Chemie in 
Berlin anging. Seine berufliche Karriere war geprägt 
von Arbeitsstellen bei Nordmann & Rassmann in 
Hamburg, Texon in den USA und Möckmühl oder 
Salamander in Bad Wörishofen. 

Neben seiner Frau Hedda Brinkmann war sein 
Nachwuchs sein ganzer privater Stolz: Friedrich 
Meyer hatte eine Tochter Valeska und einen Sohn 
Andreas und vier Enkel Paul, Emile, Nikolas und Theo. 

Seine familiären Wurzeln im hannoverschen 
Sulingen und Bremen waren letztlich ausschlag­
gebend für seine philatelistischen Interessen. 
Mit der Familiengeschichte entwickelte sich 
dann fast zwangsweise eine logische Ab- 
folge: Familiengeschichte – Heimatgeschichte – 
Postgeschichte. 

Die lokale Postgeschichte führte 1980 zu 
einer ersten Ausstellungssammlung „Sulingen“, 
Grafschaft Diepholz, Grafschaft Hoya, was ihn in 
Kreisen des Briefmarken Club Hannover einfach 
unter dem Begriff „Meyer-Sulingen“ bekannt 
machte. Die räumliche Enge der Heimatsammlung 
wurde mit dem Aufbau einer  postgeschichtlichen 
Hannover-Sammlung verlassen, die auf der 
NAPOSTA 1989 in Frankfurt mit einer Gold­
medaille prämiert wurde. 

Seine familiäre Beziehung zu Bremen führte 
dann zur Erforschung aller Facetten der 
Bremen-Philatelie. Für Friedrich Meyer waren 
die postgeschichtliche Nähe von  Bremen und 
Hannover im Rahmen seiner philatelistischen 
Interessen ein gefundenes Fressen! Schluss­
endlich haben es ihm insbesondere die Ver­
bindungen Bremens in die weite Welt und hier 
der erste Postvertrag Bremens mit den USA 
von 1847 angetan. Das war dann das Thema,  das 
er mit großer Leidenschaft und Begeisterung 
bearbeitete. 

Aufgrund seiner Kenntnisse konnte Friedrich  
Meyer eine Vielzahl von Sammlungen aufbauen, 
die die unterschiedlichsten Aspekte der Postge­

Bei einem Ausflug während der Brasiliana 2013:  Friedrich Meyer und  
Walter Bernatek in der ersten Reihe.

Friedrich Meyer mit Hedda Brinkmann 2012 in 
Stans (Schweiz)
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schichte Bremens mit seinen verschiedenen frem­
den Postanstalten beleuchteten und international 
höchste Auszeichnungen erhielten. 

Beispielhaft seien nur die Groß Gold Medaillen 
auf den Weltausstellungen in Washington 2006 
(„Bremen Mail: The First Transatlantic Postal 
Agreement 1847–1867“) oder zuletzt in Stock­
holm 2019 („The Hanseatic City of Bremen – 
letters of various Postal Organisations between 
1814 and 1851“) erwähnt.

Friedrich Meyer hat seine Forschungsergebnisse 
und sein enormes Wissen in einer ganzen Reihe 
von Vorträgen und Beiträgen in verschiedenen 
deutschen, aber auch internationalen Zeit­
schriften den postgeschichtlich interessierten 
Sammlern zugänglich gemacht. Als anerkannter 
Postgeschichtler Juror und Aussteller hat er 
immer wieder auch in Bilateralen Gesprächen 
anderen Sammlern dabei geholfen, Post ­
geschichte im allgemeinen verstehen zu lernen.  
Aber auch von seinen ganz konkreten und aktiven 
Hilfeleistungen können sicherlich hunderte von 
Sammler berichten.

Für seine herausragenden postgeschichtlichen 
Leistungen und Sammlungen wurde er mehr­
fach ausgezeichnet, so erhielt er 2005 die 
SAVO­Plakette des Deutschen Altbriefsammler­
Vereins und 2018 die Hans­Grobe­Medaille 
des Briefmarken­Clubs Hannover von 1886.

Unter dem Dach „Bremen­Philatelie“ kommen 
in diesem Sonderkatalog drei Sammlungen von 
Friedrich Meyer zur Versteigerung. Es sind die 

Sammlungen „Hannoversches Postamt in Bremen“, 
„Norddeutscher Postbezirk verwendet in Bremen“ 
und „Brustschilde verwendet in Bremen“. Die 
Sammlung „Transatlantik­Post“ kommt zu einem 
späteren Zeitpunkt zum Verkauf. 

Die Sammlungen beleuchten unterschiedliche 
Aspekte der von Friedrich Meyer so geliebten 
Bremen­Philatelie von der vorphilatelistischen 
Zeit bis zu den frühen Jahren des Deutschen 
Reiches. Auch wenn er unter dem Aspekt 
„Bremen­Philatelie“gesammelt hat, fi ndet man 
in den Sammlungen etliche Stücke, die auch in 
anderen Sammlung Eingang fi nden können und 
eine Bereicherung darstellen.

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei der Jagd auf 
die von Ihnen ausgesuchten Stücke!

Friedrich Meyer (Mitte) gemeinsam mit Francis Kiddle und Bill Hedley 
bei der Medaillenübergabe der Weltausstellung London 2015.

Dieter Michelson   Tobias Huylmans    Michael Hilbertz
Geschäftsführer ·  Managing Director  Geschäftsführer ·  Managing Director  Chefphilatelist ·  Senior Philatelist
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Persönlich an der Auktion und Besichtigung teilnehmen können an allen Tagen folgende Personen:
•	 Nachweislich doppelt Geimpfte (mindestens 14 Tage bzw. maximal sechs Monate alt)
•	 Nachweislich Genesene (mindestens 14 Tage bzw. maximal sechs Monate alt)
•	 Nachweislich negativ Getestete (nicht älter als 24 Stunden; Testmöglichkeit im EG unse­

res Gebäudes,  Anmeldung unter www.invitago.eu – Wiesbaden – Sonnen-Apotheke / HIT)
Im Haus sind die Hygienerichtlinien zu befolgen: Maskenpflicht,  Abstand halten und Hände 
desinfizieren.  
Anmeldung ist in jedem Fall erforderlich!

Personal attendance at the auction and viewing is possible on all days:
•	 Proven double vaccinated (not less than 14 days or more than six months old)
•	 Proven recovered (not less than 14 days or more than six months old)
•	 Those who have been tested demonstrably negative (not older than 24 hours; test facilities 

on the ground floor of our building, registration at www.invitago.eu – Wiesbaden – Sonnen-
Apotheke / HIT).

Hygiene guidelines are to be followed in the house: Masks are compulsory, keep your distance 
and disinfect your hands. 
Registration is required in any case!

Alle Besichtiger und Bieter werden ausreichend Raum und Zeit haben.
All viewers and bidders will have sufficient space and time.

Wir halten ausreichend Gesichtsmasken und Desinfektionsmaterial vor. Alle Besichtiger- und 
Auktionsplätze werden mit einem von den Behörden vorgegebenen Mindestabstand einge­
richtet.
We have sufficient surgical masks and disinfection material. All viewing and auction places are set 
up with the required distance from eachother.

WICHTIG:   Wenn Sie ohne Anmeldung zur Besichtigung oder Auktion kommen, haben Sie das 
Risiko, aus Gründen der Hygiene-Vorgaben nicht eingelassen zu werden!
IMPORTANT: If you come to the viewing or auction without registering, you run the risk of not 
being admitted for reasons of hygiene!
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Aktuelles Gebot in EURO
Current bid in Euro

Gebotsstufe in EURO
Bid increment in Euro

von ·  from bis ·  to

10,- € – 200,- € 10,- €

200,- € – 600,- € 20,- €

600,- € – 1.500,- € 50,- €

1.500,- € – 3.000,- € 100,- €

3.000,- € – 6.000,- € 200,- €

6.000,- € – 15.000,- € 500,- €

Aktuelles Gebot in EURO
Current bid in Euro

Gebotsstufe in EURO
Bid increment in Euro

von ·  from bis ·  to

15.000,- €  – 30.000,- € 1.000,- €

30.000,- €  – 60.000,- € 2.000,- €

60.000,- €  – 150.000,- € 5.000,- €

150.000,- €  – 600.000,- € 10.000,- €

600.000,- € und mehr ·  and higher 20.000,- €

Bietstufen ·  Bidding increments
Alle angegebenen Schätzpreise im Katalog sind in EURO. Bitte achten Sie auf die Einhaltung der Bietstufen. 
Gebote außerhalb einer Bietstufe werden auf die nächste Stufe reduziert!
All estimates in this catalogue are in EURO. Please consider bidding steps when placing your bids. Bids not 
confirming to the increments will be reduced to the next lower step.

Besichtigung ·  Viewing
Wir bitten Sie eindringlich, insbesondere die Besichtigung von Sammlungen und Sammelposten nicht in 
der Auktionswoche vorzunehmen, da wir Ihnen einen Besichtigungsplatz nicht garantieren können. 
Besichtigungszeiten in unseren Geschäftsräumen in Wiesbaden nach vorheriger Vereinbarung 
und Anmeldung.

Due to a high number of visitors we recommend viewing the collection lots before the auction week.
Viewing in our office in Wiesbaden upon prior appointment.

30. August – 17.  September 2021
30 August – 17  September 2021

Montag – Freitag
Monday to Friday

9.00 – 17.00 Uhr
9 a.m. to 5 p.m.

Am 13. September befinden sich die Lose „Rohlfs“ und „Österreich“ bei der Sonderbesichtigung in Wien, nicht in Wiesbaden.

20. – 24.  September 2021
20 – 24  September 2021

Montag – Freitag
Monday to Friday

8.30 – 18.00 Uhr
8.30 a.m. to 6 p.m.

25.  September 2021
25 September 2021

Samstag
Saturday

ab 8.30 Uhr
starting 8.30 a.m.

Sonderbesichtigung Wien ·  Special Viewing Vienna
Alle Lose der Sammlungen Rolf Rohlfs „Österreich – Erste Ausgabe in Ungarn verwendet“ und 
„Internationale Postverbindungen über Triest“, sowie alle Österreich-Einzellose können in Wien 
besichtigt werden.
All lots of the Rolf Rohlfs Collections “Austria – First Issue used in Hungary” and “International Mail via 
Trieste”, as well as all other Austria single lots will be available for viewing in Vienna.

Steigenberger Hotel Herrenhof Wien, Herrengasse 10, 1010 Wien

13. September 2021
13 September 2021

Montag
Monday

13.00 – 17.00 Uhr
1 p.m. to 5 p.m.
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Bietmöglichkeiten ·  How to participate
Online Live Bieten
Online Live Bidding

Zwei Möglichkeiten bei dieser Auktion
Two options for this auction

Heinrich Köhler bietet Ihnen die Möglichkeit, live im Internet mitzubieten, ganz so  
als wären Sie persönlich im Auktionssaal anwesend. Alles was Sie benötigen ist ein  
PC oder ein Laptop mit Internet-Zugang bei Ihnen zu Hause, im Büro oder an 
irgendeinem Ort auf der Welt.
With Heinrich Köhler you can bid live online by internet as if you were personally 
attending the sale in our auction room. All you need is a PC or laptop with internet 
connection at your home, your office, or any other place in the world...

4 einfache Schritte
1.	 Verbinden www.heinrich-koehler.de
2.	 Anmelden  

(Einmalig auf unserer Webseite)
3.	 Anfrage Kreditlimit  

(Für jede Auktion erneut anfragen)
4.	 Bieten Sie live mit

Just 4 easy steps
1.	 Connect www.heinrich-koehler.de
2.	 Register  

(once on our Website)
3.	 Ask for credit limit  

(request limit for each auction)
4.	 Bid live online

 
Kunden von Philasearch: Bei dieser Auktion haben Sie die Mög- 
lichkeit, über www.philasearch.com live im Internet mitzubieten.  
For Philasearch customers: At this auction you have the possibility  
to bid live via www.philasearch.com. 

Vor Ort	
Upfront

Persönlich im Auktionssaal - nur nach vorheriger Anmeldung.
Personal attendance in the auction room - only by prior appointment.

Schriftlich
Written Bids

Durch zeitig eingesandte Gebote per Post, Fax, E-Mail oder Webseite
Sent in well in time either by mail, fax, e-mail or website

Autogebote
Autobidding

Kostenloser Gebot-Agent – Information auf www.heinrich-koehler.de
Free of charge bidding agent – Information on www.heinrich-koehler.de

Online Plattformen
Online Live Bidding

www.philasearch.com
www.stampcircuit.com
www.stampauctionnetwork.com

Telefon
Phone

Nach vorheriger Vereinbarung Registrierung min. 24h vor den entsprechenden Losen
Upon prior agreement registration min. 24h before the relevant lots are auctioned

Auktionsagenten
Auction Agents

Folgende Agenten in Deutschland werden persönlich anwesend sein 
The following Germany-based agents will be attending personally. Agents from other 
countries will use one of the following agents as representatives on a regular basis.

Ute Feldmann, +49-177-4218190, feldmannauctionagents@gmx.de
Thomas Häußer, +49-178-8798556, 	 info@phila-agent.de
Jochen Heddergott, +49-151-40409090, jh@philagent.com
Lorenz Kirchheim, +49-160-8224929, lorenz.kirchheim@t-online.de
Dr. Peter Müller, +49-171-7308467, peter@mueller-muellenborn.de

2

1

Informationen zur Auktion, Umsatzsteuer, Bankverbindungen, AGB, Fachausdrücke etc. finden Sie am Ende des Kataloges. 
Auction information, VAT, General conditions, bank details, vocabulary, etc. you will find at the end of the catalogue. 
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HANNOVERSCHES POSTAMT IN BREMEN 

Die Sammlung Friedrich Meyer

Ansicht von Bremen
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11HANNOVERSCHES POSTAMT IN BREMEN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9501  1                                                 1850, 1 Gutegroschen auf graublau, farbfrisch und allseits gut gerandet aus der linken oberen 
Bogenecke mit etwas schwachem roten EKr. „BREMEN 28.8“, tadellos, eine der großen 
Stempel-Seltenheiten Altdeutschlands - es sind insgesamt nur 5-6 rote Stempel „BREMEN“ 
auf Hannover bekannt,  auf Mi.-Nr. 1 haben wir kein weiteres Stück registriert, Fotoattest 
Berger BPP (1991)        500  

        
   

FRANCO-MARKEN UND POSTVEREINS-PERIODE
Briefpost der 1. Währungsperiode - Hannoversches Inland

 

  

Das Hannoversche Oberpostamt in der Freien Hansestadt Bremen

Briefe zwischen 1845 und 1867

Ein Churfürstlich-Hannoversches Amt wurde 1708 eingerichtet und die Briefpost lag immer im 
Wettbewerb mit der Kaiserlichen Reichspost (später TuT), dem Botendienst des Bremer Senates 
(später Stadt-Post-Amt) und der preußischen Postniederlassung. Die Hansestadt war - bis auf eine 
kleine Grenze mit dem Großherzogtum Oldenburg ganz von hannoverschen Landen umgeben. 
Seit 1714 hatte Hannover auch eigene Besitzungen im Stadtkern und deshalb dominierte die 
hannoversche Post in der Hansestadt. Später wurde dieses Postamt zum wichtigsten und größten 
des ganzen Königreiches - auch noch nach dem Beitritt Hannovers zum DÖPV, wobei durch 
diesen Vertrag erstmals für jede in Bremen arbeitende Postverwaltung bestimmte Briefpost-Routen 
festgelegt wurden.

Eine Sonderstellung hatte das hannoversche Bahnhofs-Postamt, so wie auch die hannoverschen 
Postämter in den bremischen Exklaven Bremerhafen und Vegesack. Noch wichtiger wurde dieses 
Postamt für das Königreich als Austauschpostamt mit der britischen Postadministration 1845 und ab 
1847 als Eingangspostamt für Briefe aus USA und damit für einen großen Teil des internationalen 
Briefverkehr in und im Transit durch das Königreich.

Ansicht von Bremen
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12 HANNOVERSCHES POSTAMT IN BREMEN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9502  1                                                 1 Gutegroschen auf blaugrau, farbfrisch und allseits breitrandig aus der rechten unteren 
Bogenecke mit zweifach abgeschlagenem EKr. „ST: P:A. BREMEN 18.8“, tadellos, Befund 
Berger BPP (2005)        100  

 9503  1                   6                              1 Gutegroschen auf graublau, zwei Einzelwerte farbfrisch sowie voll- bis breitrandig 
geschnitten mit linkem bzw. rechtem Seitenrand mit EKr. „BREMEN 2/12“ auf doppelt 
schwerer Briefhülle von Lilienthal nach Ottersberg, etwas getönt, sonst tadellos, sign. Berger 
BPP        150  

 9504  1                   6                              1 Gutegroschen auf graublau, farbfrisch und allseits gut gerandet mit Unterrand mit 
sauberem EKr. „BREMEN 10 10“, dieser nochmals nebengesetzt auf Faltbrief nach Brinkum, 
ein attraktiver Brief        100  
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13HANNOVERSCHES POSTAMT IN BREMEN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9505  2a                   6                              1851, 1 Gutegroschen graugrün, zwei Einzelwerte und ein waagerechtes Unterrandpaar, 
meist breitrandig, ein Einzelwert unten links lupenrandig geschnitten, mit EKr. „BREMEN 
8/5“ und nebengesetztem roten L1 „RECOMMANDIRT“ auf Briefhülle der 3. Gewichtsstufe 
nach Nienburg, die rechte Marke des Paar mit kleinem Aufklebeknitter, tadellos, ein äußerst 
attraktiver und seltener Brief, sign. Köhler sowie Bela Sekula        400  

 9506  2a                   6                              1 Gutegroschen graugrün, drei Einzelwerte, etwas überlappend geklebt, alle farbfrisch 
und allseits gut gerandet mit EKr. „BREMEN 3/10“ auf recommandierter Briefhülle der 2. 
Gewichtsstufe nach Aurich, tadellos        200  

 9507  2a                   6                              1 Gutegroschen graugrün, zwei Einzelwerte, farbfrisch und meist breitrandig geschnitten 
mit EKr. „BREMEN 5/12“ und nebengesetztem ersten L1 „RECOMMANDIERT“ in blau auf 
Faltbrief nach Rechtenfl eth an der Unterweser, ein attraktiver Brief in tadelloser Erhaltung        150  

 9507 
 9506 
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14 HANNOVERSCHES POSTAMT IN BREMEN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9508  2b                   6                              1 Gutegroschen hellgraugrün, farbfrisch und voll- bis breitrandig geschnitten mit EKr. 
„BREMEN 9 2“ auf farblos geprägtem Zierbrief nach Linden, geringe Patina, kleine Brüche 
besonders in der Prägung und rückseitig kleine Fehlstelle, dennoch ein ansprechender und 
nicht häufi ger Zierbrief        150  

 9509  2b                   6                              1 Gutegroschen hellgraugrün, waagerechtes Paar, farbfrisch und breitrandig geschnitten 
mit EKr. „BREMEN 29/10“ und nebengesetztem L1 „RECOMMANDIERT“ in blau sowie 
Rötelgitter auf Faltbrief nach Bücken bei Hoya, oben mit handschriftlichem Vermerk „...Es 
wird gebeten...Brief gleich durch einen befreundeten Boten zu befördern..“, die linke Marke 
durch eine starken Stempelabschlag etwas beschädigt, ein besonders attraktiver Brief         150  

 9510  2b                   6                              1 Gutegroschen hellgraugrün, waagerechtes Paar, farbfrisch und voll- bis breitrandig 
geschnitten mit auf und nebengesetzem EKr. „BREMEN 2/7“ und nebengesetztem 
L1 „RECOMMANDIERT“ in rot sowie Rötelgitter auf Faltbrief nach Hannover, die 
nebengesetztem Stempel gering nachgemalt, ein attraktiver Brief        120  

 9511  2b                   6                              1 Gutegroschen graugrün, Einzelwert und waagerechtes Paar, alle farbfrisch und allseits gut 
gerandet mit EKr. „BREMEN 24/5“ auf  Briefhülle der 2. Gewichtsstufe nach Achim, winzig 
fl eckig, sonst tadellos, Fotoattest Berger BPP (1984)        150  

 9510 

 9511 

 9509 

 9508 
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15HANNOVERSCHES POSTAMT IN BREMEN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9512  2b                   6                              1 Gutegroschen graugrün, zwei waagerechte Paare, farbfrisch und allseits voll- bis breitrandig 
geschnitten und gering überlappen geklebt und mit EKr. „BREMEN 26 5“ auf Briefhülle der 4. 
Gewichtsstufe nach Hannover, sehr seltene Inlandsfrankatur, schwerere Briefe mussten mit 
der Fahrpost befördert werden, tadellos, sign. Berger BPP sowie Carl Lange        300  

 9513  6a                   6                              1853, 3 Pfennig mattlilarosa, allseits voll- bis breitrandig mit sauberem DKr. „BREMEN 6/9“ 
auf vollständiger Streifbandsendung (Getreidepreisliste) nach Stolzenau, winzig unfrisch, 
sonst in tadelloser Erhaltung und insgesamt ein sehr schöner und seltener Beleg, sign. 
Kruschel        200  
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16 HANNOVERSCHES POSTAMT IN BREMEN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9514  8a                   6                              3 Pfennig rötlichkarmin, schwarz genetzt, farbfrisch und allseits voll- bis breitrandig 
geschnitten mit klarem EKr. „BREMEN 30/5“ auf Postvorschuß-Drucksache über Lilienthal 
nach Worpswede, trotz etwas Patina ein ansprechender und seltener Beleg, von dem 
Postsekretär Baetghe sind nur fünf solcher Drucksachen ohne Procura bekannt.
Postvorschußsendungen gehörten zur Fahrpost und konnten nicht frankiert werden. Druchsachen 
waren nicht zulässig und die minimale Fahrpost-Taxe betrug 2 ggr plus einer dem Postbeamten 
zustehenden Procura-Gebühr. Im hannoverschen Postamt Bremen war nun der Postsekretär 
Baethge auch Losverkäufer und Collecteur für die Königl.-Hann.-Landeslotterie. Er konnte deshalb 
auf die ihm zustehende Gebühr verzichten und versendete seine Lose per Vorschuß-Drucksache - 
zum Nachteil der Post, die dieses Verfahren 1858 auch ausdrücklich verbot. Insgesamt sind etwa 15 
solcher frankierten Vorschuß-Belege aus der ersten Währungsperiode Hannovers aus ganz wenigen 
Orten bekannt - überwiegend solche Lotterie-Scheine.        400  

Stadthaus Bremen
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17HANNOVERSCHES POSTAMT IN BREMEN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9515  8a                   6                              3 Pfennig rötlichkarmin, schwarz genetzt, farbfrisch und allseits gut gerandet mit EKr. 
„BREMEN 25/10“ auf Drucksache des Postsekretärs Bethgen nach Geestemünde, rückseitig 
mit Ankunftststempel „GEESTENDORF 26/10“, winzig fl eckig, sonst tadellos, sign. Pröschold       150  

 9516  8a                   6                              3 Pfennig rötlichkarmin, schwarz genetzt, farbfrisch und allseits breitrandig mit klarem EKr. 
„BREMEN 5/5“ auf Drucksache nach Nienburg, tadellos, u.a. sign. Dietrich        150  

 9517  8a                   6                              3 Pfennig rötlichkarmin, schwarz genetzt, zwei waagerechte Paare, je farbfrisch und allseits 
breitrandig geschnitten mit klarem DKr. „BREMEN 17/9“ auf Briefhülle nach Winsen, die 
rechte Marke mit unbedeutender Druckspur, gering unfrisch und einige Brieffaltungen, eine 
attraktive und seltene Mehrfachfrankatur, sign. OB. und Fotoattest Berger BPP (1994)
Provenienz: Gaston Nehrlich (Eigentümerzeichen)         400  

 9515 
 9516 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9518  8b                   6                              3 Pfennig rötlichkarmin, grau genetzt, farbfrisch und allseits voll- bis breitrandig geschnitten 
mit klarem EKr. „BREMEN 28/9“ auf Postvorschuß-Drucksache über 1Th. 8Ggr. (der Preis 
für 1/4 Loos) über Rothenburg nach Kirchwalstede, trotz etwas Patina ein ansprechender 
und seltener Beleg, von dem Postsekretär Baetghe sind nur fünf solcher Drucksachen ohne 
Procura bekannt.         500  

 9519  9                   6                              1856, 1 Gutegroschen schwarz, grün genetzt, Einzelwert und waagerechtes Paar, 
farbfrisch, teils leicht berührt mit EKr. „BREMEN 17/5“ auf recommandiertem Faltbrief 
der 2. Gewichtsstufe mit zweifach nebengesetztem roten L1 „RECOMMANDIRT.“ sowie 
Rötelgitter nach Osterholz, ein ansprechender und nicht häufi ger Brief        200  

 9520  9                   6                              1 Gutegroschen schwarz, grün genetzt, Einzelwert und waagerechtes Paar, farbfrisch und 
meist breitrandig geschnitten, lediglich ein Wert des Paar gering tangiert, mit auf- und 
nebengesetztem DKr. „BREMEN 27 11“ auf Briefhülle der 3. Gewichtsstufe an den leitenden 
Ingenieur der Eisenbahnbaustelle Bremen-Geestemünde, ein tadelloser und attraktiver Brief        100  

 9519 

 9520 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9521  9,  U1                   6                              1 Gutegroschen schwarz, grün genetzt, farbfrisch und allseits voll- bis breitrandig als 
Zufrankatur mit Stempl „BREMEN 5/5“ auf recommandiertem Ganzsachenumschlag 1 
Gutegroschen grün nach Aurich mit nebengesetzem roten L1 „RECOMMANDIRT“ und 
schwachem Rötelgitter, eine sehr seltene und attraktive Kombination        1000  

 9522                     6                              1850/58, interessante Sammlung mit 6 Briefen, dabei u.a. Mi.-Nr. 9 als EF in den DÖPV, alles 
sauber aufgezogen, unterschiedliche Erhaltung        100  

Hafen von Bremen
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20 HANNOVERSCHES POSTAMT IN BREMEN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9523  1, 2b                   6                              1850, 1 Gutegroschen auf graublau, farbfrisch und allseits gut gerandetes Unterrandstück 
mit auf- und nebengesetzem DKr. „GÖTTINGEN 10/7“ auf kleiner Briefhülle in den Stadt-
bremischen Landbezirk an Pastor Thiele in Oberneuland, tadellos, sign. Richter sowie Fotoattest 
Berger BPP (1986) Des Weiteren 1 Gutegroschen hellgraugrün, farbfrisch und allseits gut 
gerandet mit DKr. „WAGENFELD 16/5“ auf kleinem Faltbrief an dieselbe Adresse, tadellos.
Die Versorgung der Landbezirke war bis 1861 unorganisiert. Ab etwa 1850 wurde das bremische 
Landjägerkorp - die Polizeitruppe, die für allgemeine Ordnung sorgte - für Zustelldienste eingesetzt 
und der Landjäger bekam ein oder zwei Bestellgrote für jeden abgelieferten Brief vom Empfänger. 
Auch den „fremden“ Postanstalten Hannover und Taxis wurde dieser Weg in die Landbezirke 
gestattet, bis 1861 endlich vom StPA Landbriefträger eingestellt wurden.        200  

         
Briefpost der 1. Währungsperiode nach Braunschweig

 

  

 9524  2a                   6                              1851, 1 Gutegroschen graugrün, farbfrisch und allseits voll- bis breitrandig geschnitten mit 
EKr. „BREMEN 24/2“ auf Briefhülle nach Gandersheim, die Marke mit Rötel umrandet, links 
notiert „reicht nicht“, die Marke entsprechend zu 1¼ Sgr. anerkannt, die Differenz von 1 3/4 
Sgr. sowie 1 Sgr. Strafporto vom Empfänger erhoben und entsprechend in Rötel austaxiert, 
ein sehr attraktiver und ungewöhnlicher Brief        200  

         
BESTELLUNG IN DEN STADT-BREMISCHEN LANDBEZIRK

 
  

 ex 9523 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9525  3a, 11                   6                              1/30 Thaler himbeerrot und 1856 1/15 Thaler, je farbfrisch und etwas tangiert mit EKr. 
„BREMEN 12/9“ auf Briefhülle nach Wolfenbüttel, ein attraktiver und seltener Brief und eine 
außergewöhnliche Verwendung der 1/30 Thaler Marke in Bremen        500  

 9526  4                   6                              1/15 Thaler auf graublau, zwei Werte, je farbfrisch und voll- bis breitrandig geschnitten mit 
EKr. „BREMEN 30/30“ auf Gerichtsbrief der 2. Gewichtsstufe nach Braunschweig, die rechte 
Marke kleine Aufklebeknitter, sonst tadellos, eine seltene und attraktive Mehrfachfrankatur        400  
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9527  4                   6                              1/15 Thaler auf blau, farbfrisch und allseits breitrandig mit linkem Seitenrand sowie rechts 
Teil der Nachbarmarke, mit schwarzem EKr. „BREMEN 2/9“ auf Briefhülle nach Ottenstein, 
kleiner waagerechter Knitter im Oberrand, Brief etwas knitttrig, sonst tadellos        80  

 9528  5                   6                              1/10 Thaler auf gelb, zwei Einzelwerte, farbfrisch und allseits voll- bis breitrandig geschnitten 
mit EKr. „BREMEN 14/10“ auf recommandiertem Faltbrief der 2. Gewichtststufe mit 
nebengesetztem L1 „RECOMMANDIRT.“ nach Braunschweig, von dort weitergeleitet nach 
Berlin mit weiterem roten L1 „Recomandirt“., eine seltene und äußerst attraktive um 1 
Silbergroschen überfrankierte Mehrfachfrankatur
Provenienz: 82. Lange & Fialkowski Auktion (1982)        600  

 9529  5                   6                              1/10 Thaler auf gelb, drei Einzelwerte, farbfrisch und allseits voll- bis breitrandig geschnitten  
mit EKr. „BREMEN 13/5“ auf nicht ganz vollständiger recommandirter Briefhülle nach 
Braunschweig, die Marken tadellos. Der Brief ist ebenfalls um 1. Silbergroschen überfrankiert, 
Befund Berger BPP (2002)
Provenienz: 36. Stock Auktion (1928)        100  

 9529 
 9527 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9530  5                   6                              1/10 Thaler auf gelb, zwei Einzelwerte, farbfrisch und allseits voll- bis breitrandig geschnitten, 
ein Wert mit linkem Seitenrand, mit EKr. „BREMEN 1/3“ auf Briefhülle der 2. Gewichtsstufe 
nach Seesen, tadellos, ein sehr attraktiver Brief        200  

 9531  10a, 11                   6                              1856/57, 1/30 Thaler rosa und 1/15 Thaler, farbfrisch und allseits lupen- bis breitrandig 
geschnitten mit EKr. „BREMEN 1/8“ auf Briefhülle nach Harzburg, Briefhülle gering unfrisch, 
sonst eine tadellose und seltene Verwendung der 1 Sgr.-Marke vor 1858, für die es in dieser 
Zeit in Bremen keinen echten Bedarf gab
Provenienz: „Ausländische Postämter in Bremen“ (305. Heinrich Köhler-Auktion, 1999)        250  

 9532  10a                   6                              1/30 Thaler, rosa genetzt, farbfrisch und meist voll- bis breitandig geschnitten, ein Wert 
unten tangiert, mit DKr. „BREMEN 23/10“ auf Briefhülle mit handschriftlichem „Einliegend 
Probe ohne Werth“ über das hannoversche Bodenwerder nach Kirchbraak, interessantes 
Stück in guter Erhaltung        200  

 9533  11-12                   6                              1856/57, 1/10 Thaler, farbfrisch und voll- bis breitrandig geschnitten zusammen mit etwas 
verschnittener 1/15 Thaler, mit auf und nebengesetzem EKr. „BREMEN 10/5“ auf ursprünglich 
als Postvorschußbrief vorgesehener recomandierter Briefhülle mit nebengesetzem L1 
„RECOMMANDIRT.“ sowie Rötelgitter nach Söllingen, Buntfrankaturen der hannöverschen 
Wappenausgabe sind ohnehin nicht häufi g, von Bremen sind sie ausgesprochen selten        300  

 9532 

 9530 

 9533 

 9531 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9534  12                   6                              1/10 Thaler, farbfrisch und allseits voll- bis breitrandig mit klarem DKr. „BREMEN 1/6“ auf 
Laufzettel der Hannoverschen Fahrpost für ein Paket über 12 Pfund Tabak nach Erwitte, 
die einzelnen Stationen entsprechend vermerkt. Der Laufzettel kam mit der Mitteilung 
zurück, dass das Paket auf dem Postamt Erwitte lag und bis dato - trotz Mitteilung - nicht 
abgeholt wurde. Der Absender bekam entsprechend seine 3 Sgr. nicht erstattet. Ein äußerst 
attraktives und seltenes Dokument, von Hannover sind nur wenige frankierte Laufzettel 
bekannt, von Bremen haben wir keinen weiteren registriert, Fotoattest Berger BPP (1993)        800  

 9535  U3                   6                              GANZSACHEN: 1857, Ganzsachenumschlag 2 Silbergroschen blau ab „BREMEN 30/3“ 
nach Braunschweig, tadellos, eine aus Bremen seltene Verwendung        100  

 9536                     6                              1850/58, interessante Sammlung mit 5 Briefen und einer Ganzsache, dabei u.a. Mi.-Nr. 7 als 
Randstück auf Brief nach Seesen, alles sauber aufgezogen, unterschiedliche Erhaltung        200  
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 9537  8b                   6                              1856, 3 Pfennig, grau genetzt, allseits breitrandig mit zweifach aufgesetztem DKr. „BREMEN 
16/10“ auf vollständiger Streifbandsendung (Preisliste einer Bremer Warenbörse) nach 
Grohnde, tadellos        200  

 9538  11                   6                              1/15 Thaler, farbfrisch und allseits voll- bis breitrandig mit DKr. „BREMEN 29 5“ auf 
recommandiertem Faltbrief nach Lüchow, tadellos        100  

 9539  13a                   6                              1859, 3 Pfennige rosa, farbfrisch und allseits voll- bis breitrandig mit klarem EKr. „BREMEN 
23 7“ auf Briefhülle ohne Seitenklappen über Lilienthal nach Worpswede, tadellos        100  

         
Briefpost der 2. Währungsperiode
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9540  13                   6                              1859, 3 Pfennig rosa, drei farbfrische Werte in dunkler Nuance, noch voll- bis breitrandig 
geschnitten, als Dreierstreifen geklebt mit zwei sauber aufgesetzten DKr. „BREMEN 6 11“ 
in blau auf dem Briefkasten entnommenen Briefkuvert nach Grohnde mit rückseitigem 
Ankunftsstempel. Das Briefporto zu der Zeit betrug 1 Groschen bzw. 10 Pfennige, die 
Marken werteten zusammen jedoch nur 9 Pfennige, weshalb der aus dem Briefkasten 
stammende Brief mit 6 Pfennigen in Rötel nachtaxiert wurde (1 Pfg. fehlendes Porto + 5 
Pfg. Strafporto). Ein hochinteressanter und besonders dekorativer Brief aus der Zeit nach 
der Währungsreform
Provenienz: „Ausländische Postämter in Bremen“ (305. Heinrich Köhler-Auktion, 1999)        1000  
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 9541  13b                   6                              Drucksachenmarke ohne Wasserzeichen 3 Pfennige dunkelrosa, farbfrisch und allseits voll- 
bis breitrandig mit kleinem Vortrennschnitt entlang der rechten Randlinie mit DKr. „BREMEN 
13 5“ auf vollständiger Streifbandsendung nach Hildesheim, ein sehr ansprechendes 
Streifband, sign. Bretll        200  

 9542  13, 14a, 
16a  

                 6                              3 Pfennige rosa im waagerechten Paar, zusammen mit Georg V. 1 Groschen rosa und 
3 Groschen gelborange mit auf und nebengesetztem DKr. „BREMEN 17 9“ auf Reco-Express 
Brief „Gegen Extrabestellgeld gleich abzugeben“ nach Hannover, die Express Gebühr in 
Rötel vermerkt, die Marken teils Schnittfehler bzw. Bug durch einen Wert des Paares, trotz 
der kleinen Einschränkungen ein äußerst attraktiver sowie seltener Brief        500  

 9543  14a                   6                              Georg V. 1 Groschen rosa, farbfrisch und allseits voll- bis breitrandig aus der linken unteren 
Bogenecke mit Reihenzähler „12“, sauber mit DKr. „BREMEN 23 3“ auf Briefhülle nach 
Lesum, ein besonders attraktives Stück, tadellos        120  

 9541 

 9543 
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 9544  14a, 16a                   6                              Georg V. 1 Groschen rosa und 3 Groschen gelborange, je farbfrisch, die 1 Groschen etwas 
verschnitten, die 3 Groschen gut gerandet mit linkem Seitenrand mit DKr. „BREMEN 
25/1“ und seltenem nebengesetzten EKr. „ZOLLFREI BREMEN 25.1“ auf Faltbrief der 4. 
Gewichststufe nach Bassum, ein interessanter und seltener Brief        200  

 9545  14dI, U12                   6                              Georg V. 1 Groschen weinrot, farbfrisch und allseits gut gerandet mit klarem EKr. „BREMEN 
5 9“ als Zufrankatur auf recommandiertem Ganzsachenumschlag 1 Groschen nach Hagen, 
tadellos, sign. Pfenninger sowie Befund Berger BPP (2000)        150  

 9546  15a                   6                              Georg V. 2 Groschen blau, farbfrisch und allseits noch voll- bis breitrandig aus der rechten 
unteren Bogenecke mit Reihenzähler „12“, sauber mit EKr. „BREMEN 11 6“ auf Briefhülle 
nach Ahlden, ein besonders attraktives Stück, tadellos        120  

 9547  16a                   6                              Georg V. 3 Groschen gelborange, zwei Einzelwerte, dabei ein Randstück mit Reihenzähler 
„9“, mit DKr. „BREMEN 2/8“ auf recommandirter Briefhülle der 2. Gewichtsstufe nach 
Braunschweig, die Marke je mit kleinem Spalt, einmal außerhalb des Markenbilds, ein 
attraktiver Reco-Brief, Befund Berger BPP (1999)        150  

 9548  19a                   6                              Georg V. 3 Groschen braun, zwei Einzelwerte, je farbfrisch und meist voll- bis breitrandig 
geschnitten, lediglich ein Wert oben links gering tangiert, mit DKr. „BREMEN NACHTS 11 
3“ auf recommandirter Briefhülle der 5. Gewichtsstufe mit nebengesetztem EKr. „ZOLLFREI 
BREMEN 11/3“ nach Hannover, der Umschlag oben gering verkürzt, rechts etwas umgefaltet 
und Siegel ausgeschnitten, ein ansprechender Brief        200  

 9548 
 9547 

 9546  9545 
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 9549  21z                   6                              1864, 3 Pfennig mattblaugrün auf dünnem Papier, sauber durchstochen und einwandfrei 
erhalten mit klar abgeschlagenem blauem DKr.  „BREMEN 13 5“ (1866)“ übergehend 
geklebt auf dekorativem Streifband mit vollem Inhalt nach Lamspringe bei Hildesheim, mit 
rückseitigen Durchgangs- und Ankunftsstempeln, im Durchstich winzig altersfl eckig, ein sehr 
schönes und ansprechendes Ganzstück, Fotoattest Berger BPP (1984)
Provenienz: „Ausländische Postämter in Bremen“ (305. Heinrich Köhler-Auktion, 1999)         250  

 9550  23y, 25y                   6                              Georg V. 2 Groschen ultramarin und 3 Groschen hellbraun, weiße Gummierung, je farbfrisch 
mit EKr. „BREMEN 22 1“ auf Reco-Express Brief nach Eimbeck, der 3 Groschen Wert oben 
gering knittrig, der Brief oben mit gestütztem Einriss, sonst tadellos, frankierte Express-
Briefe sind selten        200  
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 9551  24y                   6                              Georg V., weißer Gummi, 2 Gr. ultramarin, zwei farbfrische Einzelmarken, dabei 
ein Oberrandstück, je mit EKr. „BREMEN 1 5“ und seltenem nebengesetzten EKr. 
„ZOLLFREI BREMEN 1.5“ auf gesiegeltem Brief der 4. Gewichtsstufe nach Frielingen bei 
Neustadt, ein attraktiver Brief
Provenienz: 339. Heinrich Köhler-Auktion        300  

 9552  24y                   6                              Georg V., weißer Gummi, 2 Groschen ultramarin, zwei überlappende Einzelwerte, farbfrisch, 
teils mit Scherentrennung mit EKr. „BREMEN 27 1“ auf recommandirter Briefhülle der 3. 
Gewichtsstufe nach Bassum, gering unfrisch, eine nicht häufi ge Mehrfachfrankatur        150  

 9553  U5I                   6                              GANZSACHEN: 1859, Ganzsachenumschlag Georg V. 1 Groschen rosa ab „BREMEN 29 
5“ nach Lüneburg, von dort nach Northeim weitergeleitet, von dort als zweite Weiterleitung 
nach Burg Esbeck ins Braunschweigische bei Schöningen, entsprechend taxiert, tadellos        100  

 9553 

 9552 
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 9554  U8I                   6                              1863, Ganzsachenumschlag Georg V. 1 Groschen rosa nach Verden, mit EKr. „BK“ sowie 
Aufgabestempel „BREMEN 16 1“, oben links austaxiert auf 1 1/10 Loth und entsprechend 
Taxstempel „1. 5“ angebracht, Ganzsache mit kleinen Einschränkungen, selten        150  

 9555  U12                   6                              Ganzsachenumschlag Georg V. 1 Groschen rosa nach Norden, mit L1 „BK“ sowie 
Aufgabestempel „BREMEN NACHTS 9 3“, oben links austaxiert auf 1 3/10 Loth und 
entsprechend Taxstempel „1 5“ angebracht, Ganzsache mit kleinen Einschränkungen, selten        150  

 9556                     6                              FELDPOST DES BREMER BUNDESKONTIGENTS: 1859, frankierte bzw. 
unfrankierte „Militätdienstsache“ ab „BREMEN 17/11“ bzw. „BREMEN 29/8“ nach Peine 
bzw. Hannover, rückseitig jeweils mit Siegel „BUNDES CONTINGENT D.FR. HANSESTADT 
BREMEN“, die Marke einseitig angeschnitten, sonst tadellos. 
Die Mobilmachung des preußischen Heeres 1859 aufgrund des Krieges zwischen Frankreich und 
Italien galt auch für die 485 bremischen Soldaten des Hanseatischen Bundekontingentes; vom 5. 
Juli bis 16. Sept. 1859 galt Portofreiheit, nach der Demobilisierung galt wieder Portopfl icht        100  

 9557                     6                              1858/66, interessante Sammlung mit 10 Briefen bzw. Ganzsachen, dabei Reco-Briefe, Muster 
ohne Wert usw., alles sauber aufgezogen, unterschiedliche Erhaltung        300  

 ex 9556 
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 9558  14a                   6                              1859, Georg V. 1 Groschen rosa, voll- bis breitrandig unentwertet auf Faltbrief in das 
preußische Warendorf, nebengesetzt Ra1 „BREMEN 18 10“ des Stadtpostamtes, taxiert mit 
„2“ (Sgr.), gering unfrisch, sonst tadellos, ein interessanter Brief, sign. Kruschel        100  

 9559  14a                   6                              Georg V. 1 Groschen rosa, voll- bis breitrandig, unentwertet auf Faltbrief nach Jever mit 
nebengesetzem Ra1  „BREMEN 23 8“ des Stadtpostamtes, unter der Marke handschriftlicher 
Vermerk „ungültig“ sowie der Vermerk „frco“ gestrichen und „1“ in Blau für unbezahlt 
notiert, die Marke ursprünglich um die Umschlag geklebt, dieser etwas umgefaltet, ein 
interessanter Brief        100  

 9560  14c                   6                              Georg V. 1 Groschen lilarot, voll- bis breitrandig mit EKr. „BREMEN 11 6“ auf Faltbrief nach 
Schlüsselburg dementsprechendem dem preußischen Postamt übergeben, unter der Marke 
handschriftlicher Vermerk „ungültig“ sowie „1“ in Blau für  notiert, senkrechter Bug durch 
die Marke, Schlüsselburg war der einzige preußische Ort der 1. Zone von Bremen zum 1 
Sgr.-Tarif        100  

 9561  23y                   6                              1864, Georg V. 1 Groschen rosa, weißer Gummi, mit EKr. „BREMEN 17 7 6-7“ auf Brief, 
eingeworfen in einen Briefkasten des Stadtpostamtes mit entsprechend nebengesetztem 
Ra1 „BREMEN 17 7 4-5“ nach Lamspringe, etwas rau geöffnet, sonst in schöner Erhaltung        100  

         
Postwechselbriefe

 

  

 9560 

 9558 

 9561 

 9559 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9562  U5II                   6                              GANZSACHEN: 1859, Ganzsachenumschlag Georg V. 1 Groschen rosa, adressiert nach 
Ilsenburg mit nebengesetztem EKr. „BREMEN 23 7“, handschriftlicher Vermerk unter dem 
Wertstempel „Marke gilt für Preußen nicht“, entsprechend mit „3“ Sgr. belastet, oben 
leichter Bug und rau geöffnet, ein ungewöhnlicher und attraktiver Brief        100  

 9563  U5II                   6                              Ganzsachenumschlag Georg V. 1 Groschen rosa adressiert nach Lohne, ursprünglich beim 
hannoverschen Postamt aufgegeben mit EKr. „BREMEN 15 6“, dann an das Stadtpostamt 
weitergeleitet, der Vermerk „frco“ gestrichen und „1“ in Blau für unbezahlt notiert, etwas 
rau geöffnet, sonst tadellos        100  

 9564  U5II                   6                              Ganzsachenumschlag Georg V. 1 Groschen rosa adressiert nach Bremen ab „HAMBURG 
16/6“, dort dem Stadtpostamt übergeben, rückseitig mit in Rötel „1“ taxierter Zustellgebühr, 
tadellos, sign. Kruschel        100  

 9565  U5II                   6                              Ganzsachenumschlag Georg V. 1 Groschen rosa adressiert nach Gröplingen, dort dem 
Stadtpostamt übergeben und das Landbestellgeld „2“ in Rötel taxiert, Umschlag beim 
Öffnen rückseitig etwas beschädigt, sonst tadellos        100  

 9564 

 9565 

 9563 

 9562 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9566  U5II                   6                              Ganzsachenumschlag Georg V. 1 Groschen rosa adressiert nach Hagenburg, aufgegeben 
beim hannoverschen Postamt „BREMEN 10 6“, nebengesetzt EKr. „BREMEN. TH. & TX. 
11.6“ sowie handschriftliche Taxe „3“, etwas fl eckig        100  

 9567  U6I                   6                              Ganzsachenumschlag Georg V. 2 Groschen blau mit EKr. „BREMEN. TH. & TX. 15.8“, 
adressiert nach Lemgo, neben dem Wertstempel mit handschriftlichem „ungültig“ sowie 
Taxe „3“, etwas fl eckig        100  

 9568  U8II                   6                              Ganzsachenumschlag Georg V. 1 Groschen rosa, adressiert nach Burgwedel, eingeworfen in 
einen Briefkasten des Stadtpostamtes mit entsprechend nebengesetztem Ra1 „BREMEN 16 
10 4-5“, von dort weitergeleitet an das Hannoversche Postamt mit DKr. „BREMEN 16 10 
5-6“, gering Altersfl eckig, sonst tadellos  100  

 9569  U12                   6                              Ganzsachenumschlag Georg V. 1 Groschen rosa mit Ra1 „BREMEN 16 11“, adressiert nach 
Ludwigslust, neben dem Wertstempel mit handschriftlichem „ungültig“ sowie Taxe „4“ (Sgr) 
dann umgerechnet in „6½“ (Meckl. Schilling), gering fl eckig und kleine Beförderungsspuren, 
sonst tadellos        100  

 9569 

 9568 

 9567 

 9566 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9570  Pr. 18a                   6                              PREUSSEN: 1861, Wappenausgabe 3 Silbergroschen hellbraun mit preußischem EKr. 
„BREMEN-BAHNF. 18 57 67“ in blau auf Faltbrief nach Rostock. Da für die Post aus Bremen 
nach Mecklenburg Schwerin die bremische Stadtpost zuständig war, wurde das Porto an 
Bremen vergütet, mit entsprechendem handschriftlichem Vermerk „3 Sgr. Bremen...“, ein 
sehr interessanter und seltener Brief, tadellos
Provenienz: „Ausländische Postämter in Bremen“ (305. Heinrich Köhler-Auktion, 1999)        300  

 9571  Preuß. 
U12A  

                 6                              1855, Ganzsachenumschlag Wilhelm IV. 2 Groschen blau mit Ra1 „BREMEN 18 9“ nach 
Lauenstein, von dem der Absender annahm, dass es im Preußisch-Westfälischem lag, dann 
über Kassel zurückgeleitet mit vorderseitigem Vermerk „fr baar p. Elze“ sowie Rötel „1“, 
tadellos, ein sehr attraktiver und höchst ungewöhnlicher Brief        200  
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9572  24y,  
Preuß. 
17a  

             5                                  1864, Georg V., weißer Gummi, 2 Groschen blau zusammen mit Preußen Wappenausgabe 
2 Groschen blau, je farbfrisch mit EKr. „BREMEN 16.8“ auf kleinem Briefstück eines Reco-
Briefes, die Preußen Marke eine Seite Scherentrennung, sonst tadellos, ein hochinteressantes 
Stück, wir haben aus Bremen kein weiteres registriert, u.a. sign. Fulpius mit Fotoattest (1952) 
sowie Fotoattest Berger BPP (1994)
Provenienz: 28. Lange & Fialkowski Auktion (1965)        300  

         ÜBERNAHME DURCH PREUSSEN
Brief und Fahrpost

 

  

Im Juni 1866 war das Königreich Hannover politisch am Ende. Preußen übernahm die Büros der 
hannoverschen Postverwaltung in den Hansestädten sehr schnell, in Hamburg sofort und in Bremen 
am 22. Juli. Während in der nun „preußischen Provinz Hannover“ preußische Franco-Marken erst 
ab 1. Oktober eingesetzt wurden, kamen sie in Bremen schnell an die Schalter. Hannoversche 
Franco-Marken, die in Publikumsbesitz waren, hatten in der „Provinz“ noch bis zum 31. Oktober 
1866 Gültigkeit, in Bremen dagegen nur bis zum 18. August. Die hannoverschen Poststrukturen, 
vor allem die Tarife, blieben dagegen bis zum 31. Dezember 1867 erhalten. Preußischer Ablöser 
als Aufgabestempel tauchten in Bremen früh auf: im ehemaligen hannoverschen Postamt zum 
1. November und im Bahnhofsbüro Anfang Dezember 1867.

In Bremerhafen und Vegesack erfolgte die Übernahme im Oktober 1866, so wie im ehemaligen 
Königreich.

Fahrpost: die Gebühren der Wertbriefe und Päckereien mußten jetzt auf den Begleitbriefen mit 
preußische Franco Marken frei gemacht werden, obwohl zum 1. Juli 1867 auch rote ,,Franco“-
Stempel eingeführt wurden.

Preußischer Postbeamter im Postbüro
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9573  Preuß. 
14a  

                 6                              1861, Wappenausgabe 4 Pfennig gelblichgrün, waagrechtes Paar und Einzelwert mit EKr. 
„BREMEN 19 1 67“ auf Faltbrief nach Hannover, gering fl eckig und der Einzelwert mit 
kleinem Einriss, sonst tadellos        100  

 9574  Preuß. 
16-18  

                 6                              1-3 Silbergroschen, teils Scherentrennung, mit EKr. „BREMEN 20 9 67“ rückseitig auf 
Paketbegleitbrief mit nebengesetztem EKr. „BREMEN VERZOLLT 20 9“ nach Giessen, 
attraktive und nicht häufi ge Frankatur        100  

 9575  Preuß. 20, 
17a  

                 6                              1866, Innendienst-Ausgabe 10 Silbergroschen rosarot, vollrandig, teils Scherentrennung 
außerhalb sowie Wappenausgabe 2 Silbergroschen ultramarinblau, oben Scherenschnitt und 
Bug, mit altem DKr. „BREMEN 10/7“ auf mit „12“ in Rötel austaxierter Wertbriefvorderseite 
nach Lindau, trotz der kleinen Einschränkungen eine sehr seltene und attraktive Frankatur        300  

 9574 

 9573 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9576  Preuß. 21,  
18a  

                 6                              Innendienst-Ausgabe 30 Silbergroschen dunkelgrünblau, farbfrisch mit Scherentrennung, 
zusammen mit Wappenausgabe 3 Silbergroschen hellbraun mit DKr. „BREMEN 26 10 
67“ auf großformatigem mit in Rötel „33“ austaxierten Paketbegleitbrief (Viertelbogen)
nach Königsberg mit nebengesetzten EKr. „VERZOLLT BREMEN 23/10“, kleine Ecke im 
Randbereich hinterklebt, sonst gute Erhaltung, eine sehr seltene Frankatur, sign. Kruschel 
sowie Fotoattest Kastaun BPP (1986)
Provenienz: Sammlung Tomasini (16. Kruschel Auktion, 1982)        800  

Zollvereinsniederlassung in Bremen
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9577  Preuß. 
U26A  

                 6                              1863, Ganzsachenumschlag 1 Silbergroschen rosa, nicht anerkannt als Paketbegleitbrief mit 
DKr. „BREMEN 8 5“ und nebengesetztem EKr. „ZOLLFRFEI BREMEN 8/5“ nach Hambergen 
bei Scharmbeck, austaxiert mit „2/4“ (sgr/pfg) in blau austaxiert, winzig feckig, sonst tadellos         100  

 9578  Preuß. 
U26A, 
GAA15  

                 6                              Ganzsachenaussschnitt 1 Silbergroschen mit EKr. „BREMEN-BAHNHF. 9 5 67“ als 
Zufrankatur auf Ganzsachenumschlag 1 Silbergroschen rosa nach Braunschweig, tadellos       

 120  

 9579  Preuß. 
U27Aa  

                 6                              Ganzsachenumschlag 2 Silbergroschen hellultramarin mit auf und nebengesetztem EKr. 
„BREMEN 23 11 67“, weitergeleitet an das zuständige Stadtpostamt mit entsprechendem 
Ra1 „BREMEN 28 1“ nach St. Minden, rückseitig kleiner Teil einer Klappe fehlend, sonst 
tadellos        100  

 9580  Preuß. 
U28a  

                 6                              Ganzsachenumschlag 3 Silbergroschen braun, nicht anerkannt als Paketbegleitbrief mit DKr. 
„BREMEN 30 10“ und nebengesetztem EKr. „ZOLLFRFEI BREMEN 30/10“ nach Frankfurt/
Oder, in Rötel mit „6“ austaxiert, winzig fl eckig, sonst tadellos        150  

 9581                     6                              1866/67, interessante Sammlung mit 11 Briefen und einer Ganzsache, dabei Reco-Briefe, 
Franco-Stempel und Bahnpost, alles sauber aufgezogen, unterschiedliche Erhaltung        200  

 9580 

 9579 

 9578 

 9577 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9582  23y               5                                  1864, Georg V. 1 Groschen rosa, weißer Gummi, mit schwarzem Ra1 „BREMEN BAHNHOF“ 
auf Briefhülle nach Hannover, gering fl eckig, ungewöhnliche und seltene Entwertung        100  

         DIE HANNOVERSCHE EISENBAHN IN BREMEN
Hannoversches Bahnhofs-Postbüro

 

  

In dem Staatsvertrag mit Hannover war 1845 die Errichtung einer Eisenbahnverbindung zwischen 
Bremen und Hannover und der Bau eines Bahnhofs in Bremen vereinbart worden. Mit der Eröffnung 
am 12. Dezember 1847 erhielt Bremen Anschluss an das deutsche Eisenbahnnetz - rechtzeitig vor 
dem Inkrafttreten des Stadt-bremischen Vertrages mit USA über den transatlantischen Postaustausch.

Die Einrichtung eines Postamtes im Bahnhof war 1845 schon vorgesehen, wurde aber erst 1862 
verwirklicht, als diese Bahnlinie nach Vegesack und Geestemünde verlängert wurde. Eine stationäre 
Dienststelle wurde im Bahnhof eingerichtet und bearbeitete die hannoverschen- preußischen- u. 
Stadtpost-Briefe des Bahnhofsbriefkastens. Nicht-hannoversche Post konnte in Wunstorf der preußi- 
schen Bahnpost zugeführt werden.

Bis Mitte 1863- also für etwa ein Jahr - nahm man auch Taxis-Briefe zur Weiterbeförderung 
durch die Bahn an, gab dann aber solche Korrespondenzen an das TuT- Postamt zurück, wodurch 
Doppelentwertungen zustande kamen. Erst im Nov. 1866, als auch das hannoversche Bahnpost-
Büro längst von Preußen verwaltet wurde, ließ Preußen TuT-Briefe wieder zu und löste gleichzeitig den 
alten hannoverschen Rahmen-Stempel durch einen preußischen Kreis-Stempel mit Jahreszahl ab. Im 
Januar 1867 wurden dann unter preußischer Regie Bahnpost-Stempel für diese Strecke eingeführt.

Eine Besonderheit dieser Posteinrichtung ist, dass Franco-Marken fremder, nicht in Bremen 
vertretener Postverwaltungen anerkannt wurden, wenn die Briefe mit Franco-Marken des Ziellandes 
frankiert waren, entsprechend dem § 27 des revidierten Postvereins-Vertrages von 1860. So liegt 
dieser Bahnhofs-Stempel völlig legal auf Marken sieben verschiedener Postverwaltungen vor.

Hannoverscher Bahnhof in Bremen
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9583  Braun-
schweig 
15A  

                 6                              BRAUNSCHWEIG: 1864, 2 Silbergroschen auf dunkelblau (Durchstichmängel), 
mit blauem Ra2 „BREMEN Bahnhof“ auf Briefvorderseite nach Braunschweig, 
außerhalb der Frankatur übliche Faltungen, ein sehr interessantes und seltenes Stück
Provenienz: 13. Erhardt & Feuser Auktion (1985)        200  

 9584  Preußen 
12a  

                 6                              PREUSSEN: 1859, Wilhelm IV. 3 Silbergroschen gelborange, farbfrisch und allseits voll- bis 
breitrandig mit klarem Ra2 „BREMEN Bahnhof.“ auf Faltbrief nach Frankfurt/Oder, unauffälliger 
waagerechter Bug durch die Marke, sonst tadellos, ein seltener und attraktiver Brief        120  

 9585  Preußen 
18a  

                 6                              1861, Wappenausgabe 3 Silbergroschen ockerbraun, zwei Einzelwerte mit blauem Ra2 
„BREMEN Bahnhof.“ auf Muster ohne Wert Faltbrief nach Teplitz, gute Erhaltung        80  

 9585 

 9584 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9586  Sachsen 
11  

                 6                              SACHSEN: 1855, Johann I. 3 Neugroschen auf mattgelb, farbfrisch und allseits voll- bis 
breitandig mit blauem Ra2 „BREMEN Bahnhof.“ auf Faltbrief nach Leipzig, ein ungewöhnlicher 
und attraktiver Brief, tadellos
Provenienz: 121. Mathis Auktion (1967)        400  

 9587  Th.&T. 40                   6                              THURN UND TAXIS: 1865, Ziffern 3 Silbergroschen mittelbraunocker, farbfrisch mit 
blauem Ra2 „BREMEN Bahnhof.“ auf Faltbrief nach Offenbach, zwei unauffällige senkrechte 
Büge durch die Marke, sonst tadellos, ein interessanter und sehr später Brief. Erst mit der 
Übernahme des hannoverschen Bahnhofs durch Preußen Ende November 1866 wurden 
solche Briefe wieder direkt befördert        100  
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9588  Th&T. 
U20A  

                 6                              1863, Ganzsachenumschlag 3 Silbergroschen ockerbraun mit Doppelentwertung durch den 
blauen Ra2 „BREMEN/Bahnhof“ und Nummerstempel „301“ in schwarz, nebengesetzt EKr. 
„BREMEN.TH.&TX. 14/12“ (1864/65), interessanter Postwechselbrief nach Frankfurt/Main, 
der zunächst beim hannoverschen Postamt im Bremer Bahnhof aufgeliefert worden war 
und dann der für die Briefbeförderung auf dieser Strecke zuständigen Thurn & Taxis-Post 
übergeben worden ist, Klappe etwas eingerissen, sonst tadellos        150  

 9589                     6                              1862/67, interessante Sammlung mit 14 Briefen bzw. Ganzsachen und zwei Briefstücken 
sowie 4 Briefe Bahnpost, dabei Mi.-Nr. 2 auf Briefstück mit handschriftlicher Entwertung, 
Mi.-Nr. 14c im Paar auf Brief, Ganzsachen mit Zufrankatur, Sachsen Wappenausgabe 3 Ngr. 
mit blauem Ra2 „BREMEN Bahnhof.“ sowie Thurn und Taxis 1 Sgr. farbig durchstochen, zwei 
Einzelwerte auf Brief mit blauem EKr. „BREMEN-BAHNHOF 11 2 67“ nach Rinteln, alles 
sauber aufgezogen, unterschiedliche Erhaltung        300  

Hof der Thurn und Taxischen Post
zu Frankfurt
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9590  23y                   6                              1859, Georg V. 1 Groschen rosa, farbfrisch und voll- bis breitrandig geschnitten mit Ra3 
„VEGESACK BAHNHOF 23 4 * IV“ auf Briefkuvert nach Bassum mit Ankunftsstempel, 
etwas altersfl eckig, Marke teils Scherentrennung, der Umschlag einmal senkrecht gefaltet, 
ein seltener Stempel, Fotoattest Berger BPP (2007)        150  

         
Bahnpost

 

  

In den ambulanten Posteinrichtungen dieser Strecken zwischen Geestemünde und Hannover wurde 
zur hannoverschen Zeit der Aufgabeort immer handschriftlich vermerkt, zunächst in Kreide, später  
Tinte. Ein hannoverscher Strecken- oder kombinierter Aufgabe-Strecken-Stempel ist bis heute nicht 
bekannt geworden und wurde erst mit mit der Übernahme durch Preußen zu Beginn des Jahres 
1867 eingeführt, als auch diese Strecke in das preußische Bahnpostamt Nr.16 integriert wurde, das 
für die Bahnpost der „Königl-Hann-Bahnpost“ gegründet wurde. Anfang des Jahres 1867 tauchten 
die charakteristischen Bahnpost-Stempel mit Datum und Zug-Nummer auf und in Hannover, 
Bremen und Geestemünde wurden zur Arbeitserleichterung Kombinations-Stempel eingesetzt, die 
nun auch auf Stadt-Post- und Taxis-Frankaturen (bis zum 30.Juni) auftauchen, die in Bremen 1867 
unverändert Gültigkeit hatten.

Eine besondere Situation entstand an den Bahnhöfen Vegesack und Geestemünde dadurch, dass 
sie auf hannoverschem Gebiet direkt an der stadtbremischen Grenze lagen. Sie unterstanden bisher 
dem zentralen hannoverschen Eisenbahn Postamt Nr.3. Bremen hat dann später diese Bahnlinien 
auf eigene Kosten auf sein Staatsgebiet verlängert, durfte aber nur Auswanderer mit Gepäck als 
Passagiere befördern.

Die Bahnstrecke von Bremen-
Hauptbahnhof nach Vegesack
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 9591  U5II                   6                              1859, Ganzsachenumschlag Georg V. 1 Groschen rosa mit nebengesetztem Ra3 „VEGESACK 
BAHNHOF 15 7 * II“ nach Osnabrück, winzig unfrisch, sonst tadellos, ein seltener Stempel, 
u.a. sign. Kruschel        150  

 9592  U5II                   6                              Ganzsachenumschlag Georg V. 1 Groschen rosa mit handschriftlicher Bahnpostaufgabe 
„Bremen“ in Rötel nach Verden mit Ankunftstempel, tadellos        100  

 9593  U5II                   6                              Ganzsachenumschlag Georg V. 1 Groschen rosa mit nebengesetztem Ra3 „VEGESACK 
BAHNHOF 28  * V“ nach Zetel, winzig unfrisch, sonst tadellos, ein seltener Stempel, u.a. 
sign. Lechte und Müller-Mark sowie Fotoattest Berger BPP (1993)        100  

 9594  Bremen 
9a  

                 6                              BREMEN: 1863, 5 Silbergroschen gelbgrün, farbfrisch mit Ra2 „BREMEN Bahnhof.“ auf 
Briefkuvert mit nebengesetztem „P.D“ nach Manchester, drei Silbergroschen Weiterfranko 
in Rötel ausgewiesen, die Marke durch Randklebung etwas bestoßen, sonst ein tadelloser 
und attraktiver Brief, Fotoattest Brettl (1997)        200  

 9591 

 9594 

 9593 

 9592 
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 9595  Bremen 
10a  

                 6                              1866, 2 Grote gelborange, farbfrisch und gut gezähnt mit sauber aufgesetztem sowie 
übergehenden L3-Streckenstempel „GEESTEMÜNDE 23/ 11 HANNOVER“ auf Briefkuvert 
mit etwas abgeschwächtem Aufgabevermerk „Wasserhorst“ an die bekannte Adresse 
„Pastor Koch in Gröpelingen“, rückseitig mit Transitstempel „BREMEN 23/11“, oben 
links mit austaxiertem Landbestellgeld „2“ in Rötel, gering altersfl eckig, ein attraktiver 
und einzigartiger Beleg für die Verbindung zwischen diesen beiden Orten in den Bremer 
Außenbezirken, u.a. sign. Werner, Kurt Maier/Berlin sowie Fotoattest (Kopie)
Dr. Fischer BPP (1991)
Provenienz: 19. Heinrich Köhler-Auktion (1918)

12. Edgar Mohrmann Auktion (1931)
Sammlung Gerrish (H.R. Harmer, London, 1966)
‚Duckwitz‘ (Corinphila, 1996)
305. Heinrich Köhler-Auktion (1999)
315. Heinrich Köhler-Auktion (2002)        1000  

Geestemünde Bahnhof
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 9596  Bremen 
10a  

                 6                              1866, 2 Grote gelborange, farbfrisch, mit sauber aufgesetztem EKr. „BREMEN-BAHNHOF 
26 3 67“ auf Faltbrief nach Bremerhaven mit Ankunftsstempel, die Marke mit Mängeln, ein 
nicht häufi ger Brief aus bekannter Korrespondenz        200  

 9597  Bremen 
10b  

                 6                              1866, 2 Grote rötlichorange, farbfrisch und gut gezähnt mit Ra3 „VEGESACK BAHNHOF 
14 11 * IV“ auf Briefkuvert nach Bremen mit in Rötel notiertem Bestellgeld, die Adresse 
etwas nachgezogen, sonst in tadellos Erhaltung, ein sehr seltener Brief, sign. Arkel, Bremer 
Kartei sowie handschriftlich Jakubek mit Fotoattest(kopie) (1995)
Provenienz: 8. Stock-Auktion (1920)

Erich Weise (Heinrich Köhler-Auktion, 1988)
‚Duckwitz‘ (Corinphila, 1996)       600  

Bahnhof Vegesack
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9598  Bremen 
11  

                 6                              1866, 3 Grote auf blaugrau, farbfrisch und gut gezähnt mit Ra2 „BREMEN Bahnhof“ auf 
Briefhülle nach Bremerhaven, dort bei Ankunft die Marke noch zweimal mit L1 „FRANCO“ 
entwertet, bis auf eine unauffällige senkrechte Bugspur in guter Erhaltung, ein mit dieser 
Doppelentwertung ungewöhnlicher Brief, Fotoattest Fischer BPP (1987)
Provenienz: 1. Morgenbesser Auktion (1949)

193. Grobe Auktion (1987)        250  

 9599  Preuß. 
16-17  

                 6                              PREUSSEN: 1861, Wappenausgabe 1 Silbergroschen rosa und 2 Silbergroschen 
ultramarinblau mit auf und nebengesetzem L3-Streckenstempel „GEESTEMÜNDE 15 / 5 
III HANNOVER“ auf Brief mit Aufgabestempel „GM.-HVR 15/5 III BREMEN“ nach Halle, 
tadellos, eine attraktive und ungewöhnliche Kombination, sign. HK        100  

 9600  Preuß. 
18a  

                 6                              1861, Wappenausgabe 3 Silbergroschen hellbraun mit L3-Streckenstempel „GEESTEMÜNDE 
23 10 HANNOVER“ auf Briefhülle mit handschriftlichem Aufgabevermerk „Bremen“ nach 
Halberstadt, tadellos        100  

 9600 

 9599 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9601  Preuß. 
U26A  

                 6                              1863, Ganzsachenumschlag 1 Silbergroschen rosa mit Blaustift entwertet und nebengesetztem 
handschriftlichem Aufgabevermerk „St. Magnus 13/1“ nach Hamburg, unten etwas gefaltet, 
sonst tadellos, selten        100  

 9602  Preuß. 
U26A  

                 6                              1863, Ganzsachenumschlag 1 Silbergroschen rosa mit L3-Streckenstempel „HANNOVER 
26/11 GEESTEMÜNDE“ entwertet und nebengesetztem handschriftlichem Aufgabevermerk 
„Lesum 28/11“ nach Bremervörder, tadellos, selten        100  

 9603  Preuß. 
U28A  

                 6                              1863, Ganzsachenumschlag 3 Silbergroschen hellbraun mit auf und nebengesetztem L3 
„GM.-HVR- 5/ 3 3 GEESTEMÜNDE“ nach Leipzig, tadellos        80  

 9604  Th.&T.50                   6                              THURN UND TAXIS: 1866, 3 Silbergroschen ocker, farbfrisch und dreiseitig gut 
durchstochen, mit L3-Stationsstempel „GM.-HVR. 22 / 5 III BREMEN“ auf Briefkuvert nach 
Ansbach mit Ankunftsstempel, die Marke winzig Eckrund, sonst tadellos        100  

 9601 

 9604 

 9603 

 9602 
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Ansicht von Bremerhafen

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9605  1                   6                              1850, 1 Gutegroschen auf blaugrau, farbfrisch und allseits gut gerandet mit Oberrand mit 
klarem L2 „BREMERHAFEN 30 APR“ in schwarz auf Briefhülle nach Dransfeld, ein schöner 
Brief mit seltener Entwertung        150  

 9606  2a                   6                              1851, 1 Gutegroschen auf graugrün, farbfrisch und allseits voll- bis breitrandig mit klarem L2 
„BREMERHAFEN 18 DEC“ in schwarz auf Briefhülle nach Wischafen, die Marke mit kleinen 
Einschränkungen, ein schöner Brief mit seltener Entwertung        100  

         

HANNOVERSCHES POSTAMT BREMERHAFEN
 

  

Ein Staatsvertrag über die Gebietsabtretung an der Wesermündung wurde 1827 zwischen dem 
Bremer Senat und dem Königreich Hannover abgeschlossen. Diese Abmachung sah von Anfang an 
hannoversche Postrechte in Bremerhafen und Vegesack vor. 1845 wurde im Nienburger Vertrag die 
Errichtung einer Eisenbahnverbindung von Hannover über Bremen nach Bremerhafen vereinbart, 
die dann auch tatsächlich 1847 bis Bremen, 1862 nach Bremerhafen und Vegesack in Betrieb ging.

Am 10. Mai 1847 wurden in Bremerhafen und Vegesack Postanstalten eröffnet. In Bremerhafen war 
es ein hannoversches-bremisches Gemeinschaftsamt, und in Vegesack zunächst ein rein bremisches. 
Erst zum 1. Januar 1852 wurde der bremische Postmeister Kruse in Vegesack auch auf den 
hannoverischen König vereidigt und bearbeitete die hannoverschen Kurse in Peronalunion. Preußiche 
und Thurn und Taxis Rechte gibt es hier nicht und die Fahrpost wird von Hannover betrieben 
(Ausnahme Oldenburg.). Die Übernahme durch Preußen erfolgte, wie im ganzen Königreich, im 
Oktober 1866, ohne dass die bremischen Postrechte, die bis zum 31. Dezember 1867 Gültigkeit 
hatten, gestört wurden.

 9605 

 9606 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9607  4, 12                   6                              1/15 Taler auf blau in Mischfrankatur mit 1856/57, 1/10 Taler, beide farbfrisch und voll- 
bis breitrandig, mit DKr. „BREMERHAFEN 26/8“ auf Reco-Briefkuvert nach Gräfrath bei 
Solingen mit rückseitigem Ausgabestempel; die 1/15 Taler kleiner verklebter Randspalt, eine 
Rückklappe fehlend, sonst einwandfrei; eine attraktive und seltene Mischfrankatur, 
sign. Kruschel und Fotoattest Berger BPP (2017)        500  

Blick auf Bremerhafen
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9608  5                   6                              1/10 Thaler auf gelb, farbfrisch und allseits voll- bis breitrandig mit L2 „BREMERHAFEN 
28 OCT“ in schwarz auf Faltbrief nach Frankfurt, ein schöner Brief mit seltener früher 
Entwertung        120  

 9609  9                   6                              1856, 1 Gutegroschen, farbfrisch und allseits gut gerandet mit klar auf und nebengesetzem 
L2 „BREMERHAFEN 29 AUG“ in blau auf Briefhülle nach Ostfriesland mit in Rötel „6“ 
austaxiertem Bestellgeld, ein attraktiver Brief mit guter Entwertung        120  

 9610  12                   6                              1/10 Thaler farbfrisch und dreiseitig voll- bis breitrandig lediglich unten rechts gering 
touchiert, mit sauber auf und nebengesetztem DKr. „BREMERHAFEN 12/3 auf farblosem 
Prägezierbrief in das preußische Lengerich, winzig unfrisch, sonst ein sehr attraktiver Brief, 
sign. Kruschel        150  
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9611  13b                   6                              3 Pfg. dunkelrosa, voll- bis breitrandig mit auf- und nebengesetztem DKr. „BREMERHAFEN 
17 1“ auf als Ortsporto frankiertem kleinen Briefkuvert nach Geestemünde mit 
Ankunftsstempel „GEESTEMÜNDE FREIHAFEN“ vom gleichen Tag, 
Fotobefund (Kopie) Berger BPP (2017)        200  

 9612  16a                   6                              1859, Georg V. 3 Groschen gelborange, farbfrisch und gut gerandet mit DKr. „BREMERHAFEN 
25 9“ Briefhülle nach Bilbao, korrekt frankiert mit 3 Silbergroschen bis Postvereinsgrenze, 
das spanische Inlandsporto von „4R“ Reales wurde vom Empfänger eingezogen, ein seltener 
und attraktiver Teilfrankobrief, sign. Kruschel sowie Berger BPP         300  
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9613  19a                   6                              1861, Georg V. 3 Groschen mittelbraun, farbfrisch und allseits gut gerandet mit klarem DKr. 
„BREMERHAFEN 16 2“ auf Faltbrief nach Nassau, tadellos        100  

 9614  24-25y                   6                              1864, Georg V. 2 Groschen ultramarin und 3 Groschen hellbraun, farbfrisch und gut 
durchstochen mit klarem DKr. „BREMERHAFEN 5 11“ auf recommandirter Briefhülle nach 
Mainz, tadellos        100  

 9615  Preuß. 
18a  

                 6                              PREUSSEN: 1861, Wappenausgabe 3 Silbergroschen, drei Einzelwerte mit schwarzem EKr. 
„BREMERHAFEN 7 12“ auf Faltbrief nach Nizza, im Rand teils winzig fl eckig, sonst tadellos        120  

 9616                     6                              1852/62, interessante Sammlung mit 8 Briefen bzw. einer Ganzsache, dabei 
Ganzsachenumschlag 1 Gr. grün mit L2 „BREMERHAFEN 18 JUL“ nach Minden, Mi.-Nr. 2 im 
Paar mit selben Stempel nach Otterndorf und Mi.-Nr. 5 auf Brief nach Bautzen, alles sauber 
aufgezogen, unterschiedliche Erhaltung        200  
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9617                     6                              “VEGESACK 2/8“ schwarzer K2 (sog. kleiner Schlüsselstempel) sauber auf bar bezahltem 
Faltbrief nach Achim, tadellos, ein schöner Brief mit dem beliebten Stempel        80  

 9618  2a                   6                              1851, 1 Gutegroschen auf graugrün, zwei EInzelwerte, farbfrisch und allseits voll- bis 
breitrandig mit DKr. „VEGESACK 20/12“ auf Faltbrief mit handschriftlichem Hinweis „Um 
schnelle Besorgung wird gebeten...“, tadellos        80  

 9619  4                   6                              1/15 Thaler graublau, farbfrisch und allseits voll- bis breitrandig mit DKr. „VEGESACK 12 
2“ auf kleinen Briefkuvert nach Bega, bei Ankunft mit „1/2 Sgr“ taxiert, ein seltener Brief in 
ansprechender Erhaltung        120  

         

HANNOVERSCHES POSTAMT VEGESACK
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9620  5                   6                              1/10 Th. schwarz auf gelb, allseits breitrandig und farbfrisch vom rechten Bogenrand mit 
zentrisch abgeschlagenem kleinem schwarzem DKr. „VEGESACK 1/4“ (mit Schlüssel 
oben), dieser noch einmal nebengesetzt auf Faltbriefhülle nach Holzminden/Braunschweig, 
das dortige Bestellgeld von 3 Pfennigen in blauer Tinte austaxiert. Die außergewöhnliche 
seltene Fremdverwendung des Stadt-bremischen Vegesack Stempels auf einer Hannover-
Frankatur kam nur in sehr seltenen Verwechslungsfällen zustande, in denen der Vegesacker 
Postmeister, der das dortige Postamt seit dem 1.1.1852 in Personalunion betrieb, den für 
Bremen-Frankaturen vorgesehenen kleinen Schlüssel-Stempel mit dem für die Hannover-
Marken zu benutzenden großen blauen DKr. verwechselte. Für den Bremen- wie den 
Hannover-Sammler gleichermaßen interessante Rarität 
Es sind insgesamt nur drei derartige Briefe bekannt, einer davon, aus der Sammlung des 
Patentanwaltes Hoffmann stammende und im Kohl-Handbuch abgebildete Brief zeigt drei 
1/10-Th.-Marken und wurde 1998 auf der 13. Boker-Hannover Auktion für DM 30.000,- verkauft.        2000  

Ansicht von Vegesack
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9621  11                   6                              1856, 1/15 Thaler, farbfrisch und allseits gut gerandet mit DKr. „VEGESACK 7/11“ auf farblos 
geprägtem Zierkuvert nach Bückeburg, der Umschlag gering radiert, insgesamt ein sehr 
ansprechender und seltener Brief, Fotoattest Berger BPP (1980)        200  

 9622  15a                   6                              1859, Georg V. 2 Groschen blau, farbfrisch und allseits knapp bis breitrandig mit rechtem 
Seitenrand mit Reihenzähler „10“ mit DKr. „VEGESACK 11/11“ auf recommandirtem 
Faltbrief nach Lesum, Fremdbeschriftung etwas radiert, sonst in tadelloser Erhaltung        100  

 9623  16a                   6                              Georg V. 3 Groschen gelborange, farbfrisch und allseits voll- bis breitrandig geschnitten mit 
klar auf- und nebengesetztem DKr. „VEGESACK 18/10“ nach Madgeburg, tadellos, sign. 
Decker        120  
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9624  23y, U13                   6                              1864, Georg V. 1 Groschen rosa, weißer Gummi, farbfrisch und gut durchstochen mit 
schwarzem DKr. „VEGESACK 14/10“ als Zufrankatur auf Ganzsachenumschlag 2 Groschen 
blau nach Braunschweig, der Aufgabestempel nochmals korrigierend in blau nebengesetzt, 
die Marke kleiner Eckknitter, sonst tadellos, ein interessanter Brief der eindrücklich die 
Personalunion des Postmeisters für Hannover und Bremen belegt         100  

 9625  U12                   6                              GANZSACHEN: 1863, Ganzsachenumschlag 1 Groschen rosa mit DKr. „VEGESACK 
29/10“, adressiert nach Weibeck, das zwar bei Hameln liegt aber zu Thurn und Taxis gehörte, 
der Empfänger entsprechend mit 2 Sgr. Porto und ½ Sgr. Landzustellung belastet, winzig 
fl eckig, sonst in guter Erhaltung        100  

 9626  Preuß. 
16a  

                 6                              1861, Wappenausgabe 1 Silbergroschen rosa im waagerechten Paar, farbfrisch und gut 
durchstochen mit klar auf- und nebengesetztem DKr. „VEGESACK 6/12“ auf Faltbrief nach 
Gravenhorst, tadellos        100  

 9627                     6                              1852/62, interessante Sammlung mit 9 Briefen bzw. einer Ganzsache, dabei der kleien 
Schlüsselstempel „VEGESACK“ auf ehemals frankiertem Brief, Mi.-Nr. 2 auf kleinem Brief 
mit DKr. „VEGESACK“, Preußen Wappenausgabe mit verschiedenen Stempeln, alles sauber 
aufgezogen, unterschiedliche Erhaltung        200  
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NORDDEUTSCHER POSTBEZIRK
Verwendet in Bremen

Die Sammlung Friedrich Meyer

Reichspost in Bremen
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9628  1b                   6                              ¼ Groschen bräunlichlila mit EKr. „BREMEN 18/1 68“ in Mischfrankatur mit Franco-EKr. 
„BREMEN F NI 18/1 68“ auf Briefhülle nach Münster, winzig altersfl eckig, eine ansprechende 
und seltene Teil-Barfrankatur mit dem bisher nur wenige male registrierten Abschlag des 
Franco-Stempels N 1.        100  

 9629  1, 3, 4, 6, 
Preussen 
21  

                 6                              ¼ Groschen bräunlichlila, ½ Groschen orange, 1 Groschen lilarot sowie 5 Groschen 
ockerbraun in Mischfrankatur mit Preußen Innendienstmarke 30 Silbergroschen mit EKr. 
„BREMEN 30/1 68“ rückseitig auf in Bremen verzollten Paketbegleitbrief nach München, 
die ¼ Groschen gering ergänzt, der Umschlag dreiseitig geöffnet und ein langer Riss in 
der Vorderseite geschlossen, eine interessante 5-Farben Frankatur, Fotoattest Blecher BPP 
(1988)        300  

         NORDDEUTSCHER POSTBEZIRK  

  

         Inlandspost    
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9630  2                   6                              1868, 1/3 Gr. gelblichgrün, waagerechtes Paar und Einzelstück, farbfrisch und gut durchstochen, 
mit auf und nebengesetzem großen Schlüsselstempel „BREMERHAVEN 21 11“ in blau auf 
Faltbrief mit vollständigem Inhalt nach Hameln mit rückseitigem Ankunftsstempel. Eine 
dekorative Nachverwendung, insbesondere auf der 1/3 Groschen-Marke außerordentlich 
selten und ungewöhnlich
Provenienz: „Ausländische Postämter in Bremen“ (305. Heinrich Köhler-Auktion, 1999)         300  

 9631  2                   6                              1/3 Groschen gelblichgrün mit Ersttagsstempel „BREMEN-BAHNHF. 1 1“ auf Drucksache 
nach Verden, tadellos, ein sehr attraktiver Ersttagsbrief        250  

 9632  3                   6                              ½ Groschen orange mit sauber auf- und nebengesetztem nachverwendeten Dkr. „ST. P.A. 
BREMEN 31 12“ auf Ortsbriefhülle, gute Erhaltung, seltene Entwertung        120  

 9631 

 9632 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9633  3, 6                   6                              ½ Groschen orange und 5 Groschen ockerbraun, die ½ Groschen etwas verzähnt, mit 
klaren EKr. „BREMEN 5/9 68“ auf recommandirtem Express-Brief nach Berlin, 5 Groschen 
gering geknittert, sonst tadellos        100  

 9634  4                   6                              1 Groschen lilarot mit auf und nebengesetztem nachverwendeten Dkr. „ST. P.A. BREMEN 
13 1“ auf Briefhülle nach Berlin, oben gering geknittert, sonst in guter Erhaltung, seltene 
Entwertung        120  

 9635  4                   6                              1 Groschen lilarot mit sauber auf und nebengesetztem Ra3 „VEGESACK BAHNHOF 17.6 
* III“ auf etwas fl eckigem Umschlag nach Detern, sonst gute Erhaltung        100  

 9636  4, 6                   6                              1 Groschen lilarot und 5 Groschen ockerbraun, farbfrisch mit EKr. „BREMEN 10 2 68“ 
auf Paketbegleitbrief nach Dresden, vorderseitig auf dem Paketzettel der handschridtliche 
Vermerk „Steuern“; rückseitig blauer Aufkleber „Ausgabe: Steuer=Expedit. im Hof-Post-
Amt.“, tadellos, selten und dekorativ        100  

 9634  9633 

Rückseite
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9637  5                   6                              2 Groschen ultramarin, zwei farbfrische Einzelwerte mit EKr. „BREMEN 28 7 68“ auf 
Paketbegleitbrief nach Braunschweig, nebengesetzt Stempel des Hauptsteueramtes 
und rückseitig entsprechender Abhol-Aufkleber „Die hierzu gehörige steuerpfl ichtige 
Postsendung ist von dem herzogl.Haupt Steuer Amte auf dem Packhofe hieselbst von 
9-12 Uhr Vorm. und 2-5 Uhr Nachm. excl. der Nachmittage an Sonn- und Festtagen 
abzuholen.“, tadellos, selten und dekorativ        100  

 9638  5,  Pr.20                   6                              2 Groschen ultramarin in Mischfrankatur mit Preußen Innendienstmarke 10 Silbergroschen 
rosa mit EKr. „BREMEN 21 11 68“ auf Paketbegleitbrief nach Oppeln, die Innendienstmarke 
oben links etwas Scherrentrennung, sonst ein ansprechender Brief in guter Erhaltung, 
Befund Brettl (2006)        100  

 9639  14                   6                              1869, 1/3 Groschen grün, farbfrisch und gut gezähnt mit EKr. „BREMEN 18 5 68“ auf 
vollfl ächig bedruckter Vertreterkarte nach Oldenburg, tadellos und sehr dekorativ        80  

 9640  16-17                   6                              1 Groschen lilarot und 2 Groschen ultramarin, farbfrisch mit EKr. „BREMEN A I 10/8 71“ auf 
Postvorschuß-Brief über 28 Groschen nach Hameln, winzig fl eckig, sonst tadellos        80  

 9639  9638 

Rückseite
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9641  17-18                   6                              2 Groschen ultramarin und 5 Groschen ockerbraun, farbfrisch mit EKr. „BREMERHAVEN 
16 7 69“ auf gesiegeltem Wertbrief über 410 Schilling Courant nach Bremen mit altem 
DKr.-Ankunftsstempel, tadellos        80  

 9642  18                   6                              5 Groschen ockerbraun, zwei farbfrische Einzelwerte mit EKr. „BREMEN 1/12 70“ auf 
gesiegeltem Wertbrief über 745 Thaler nach Vegesack mit Ankunftsstempel, eine Marke 
gering fl eckig, sonst tadellos        80  

 9643  GAA1,  
U1  

                 6                              GANZSACHEN: 1868, 1 Groschen lilarot, zwei Ganzsachenausschnitte mit EKr. 
„BREMEN 20 10 68“ als Zufrankatur auf recommandirtem Ganzsachenumschlag 1 Groschen 
lilarot nach Osnabrück, ein Ganzsachenausschnitt gering angeschnitten, die Klappe etwas 
eingerissen, sonst in guter und ansprechender Erhaltung        100  

 9644  U1Ab                   6                              Ganzsachenumschlag 1 Groschen rosa mit sauber auf- und nebengesetztem großem 
Schlüsselstempel „BREMERHAVEN 19 2“ in schwarz nach Gronau, tadellos, seltener 
Stempel, u.a. sign. VBBS        120  

 9645  U1Ab                   6                              Ganzsachenumschlag 1 Groschen rosa mit sauber auf- und nebengesetztem großem 
Schlüsselstempel „BREMERHAVEN 14 11“ in blau nach Magdeburg, einmal senkrecht 
gefaltet, sonst tadellos        120  

 9646  U1Ab                   6                              Ganzsachenumschlag 1 Groschen rosa mit auf- und nebengesetztem Ra2 „BREMEN BHF. 
2/1 * 8-9“ nach Magdeburg, etwas rauh geöffnet, sonst in tadelloser Erhaltung, ein seltener 
Stempel        100  

 9646  9645 

 9644  9643 

 9642 
 9641 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9647  D4-5                   6                              DIENSTMARKEN: 1870, 1 und 2 Groschen mit klaren EKr. „BREMEN 21/9 71“ auf 
Paketgebleitbrief für ein in Bremen verzolltes Aktenpaket, tadellos, eine ungewöhnliche 
Verwendung der Dienstmarken in der Hansestadt, tadellos        100  

 9648                     6                              1868, „BREMEN F. N 1. 6/1 68“ violetter Franco-EKr. auf Pakertbegleitbrief für eine Rolle 
Drucksachen nach Celle, mit „3“ in Rötel austaxiert, ein schöner Brief mit dem seltenen Stempel        100  

 9649                     6                              MARINE-FELDPOST: 1871, Umschlag ab „BREMEN BAHNHOF 23/2 71“ an den 
Obersteuermannsmaat Beer vom Torpedo-Detachment auf Kutter „Hecht“ in der Jade nach 
Wilhelmshaven, kleine Teile im Umschlag oben rechts ergänzt und neue Klappe, sonst tadellos
Ein interessanter Beleg von der relativ kleinen Marine des Norddeutschen Bundes, deren Stärke 
nicht ausgereicht hätte, die weit überlegene französische Flotte von Angriffen auf die praktisch 
ungeschützten deutschen Küsten abzuhalten. Trotz ihrer Überlegenheit und Kompetenzstreitigkeiten 
wagte das vor Helgoland liegende und die Nordsee blockierende französische Geschwader keinen 
Zusammenstoß mit dem deutschen Gegner        100  

 9650                     6                              1868/71, interessante Partie von über 40 Briefen und Karten, dabei bessere Bahnpoststempel 
mit handschriftlichen Aufgabevermerke bessere Mehrfachfrankaturen, Drucksachen, Reco-
Briefe, Paketbegleitbriefe, Franco-Stempel, außerdem Paketbegleitbrief mit 1 bzw. 5 Groschen 
durchstochen mit großem Schlüsselstempel „BREMERHAVEN“, der kleine Schlüsselstempel 
als Ankunftsstempel, 1 Groschen gezähnt auf Letzttagsbrief, alles sauber aufgezogen und 
beschrieben, etwas unterschiedliche Erhaltung        600  
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9651  1, 3                   6                              1868, ¼ Groschen bräunlichlila und ½ Groschen orange mit EKr. „BREMEN 1 1“ auf 
Drucksache (datiert 1.1.1868) mit Rest der Schleife ins Ausland, die ½ Groschen gering 
oxidiert, ein schöner und seltener Ersttagsbrief, sign. Blecher BPP mit Attest (1977)
Provenienz: Die ‚Kampen‘-Sammlung (311. Heinrich Köhler-Auktion, 2001)        250  

 9652  16                   6                              BELGIEN: 1869, 1 Groschen karminrot mit EKr. „BREMEN 19/4 71“ auf Briefkuvert mit 
nebengesetzten L2 „AUS DER BRIEFLADE.“ und „UNGENÜGEND FRANKIRT“ nach 
Lüttich mit Ra1 „Affranch:insuff.“ und taxierten „3“ (decimes), kleiner Knitter, sonst tadellos        100  

 9653  6, 16, 17                   6                              FRANKREICH: 1868, 5 Groschen ockerbraun, zwei Einzelwerte und 1869 1 Groschen 
rosa und 2 Groschen ultramarin mit EKr. „BREMEN 8 6 70“ auf recommandirtem 
Bruefkuvert der 2. Gewichtstufe mit nebengesetztem Zackenkranz „Recommandirt“ und 
L1 „CHARGE“ nach Paris, der Umschlag außerhalb der Frankatur einmal gefaltet, der 1 
Groschen Wert u.a. durch Randklebung gering fehlerhaft, sonst tadellos        100  

 9654  8, 17                   6                              1868, 2 Kreuzer orange, durchstochen und zwei Einzelwerte 1869 2 Groschen blau gezähnt 
mit EKr. „BREMEN 10 4 70“ als Währungs-Mischfrankatur auf Briefhülle nach Rouen mit 
vorderseitigem blauen Grenzübergangsstempel, die 2 Kreuzer unten mit teils fehlendem 
Durchstich und kleiner Randkerbe, sonst in sehr schöner Erhaltung, eine außergewöhnliche 
und seltene Darstellung des 4½ Groschen Portos als Mischfrankatur Kreuzer-Groschen aus 
dem nördlichen Bezirk, sign. Blecher BPP
Provenienz: Die ‚Kampen‘-Sammlung (311. Heinrich Köhler-Auktion, 2001)        200  

         
Europäische Destinationen

 

  

 9652 

 9651 

 9654  9653 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9655  15, 16, 17                   6                              ½ Groschen orange und zwei Einzelwerte 1 Groschen karminrot sowie 2 Groschen 
grauultramarin mit EKr. „BREMEN 12 4 70“ auf Streifband der 6. Gewichtsstufe nach La 
Rochelle vom naturwissenschaftlichen Vereine zu Bremen, der rechte 1 Groschen Wert 
winziger Einriss, eine seltene und sehr attraktive Auslandsdrucksache in überdurchschnittler 
Erhaltung, Fotoattest Mehlmann BPP (2008)        500  

Hafen von La Rochelle
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9656  6                   6                              GROSSBRITANNIEN: 1868, 5 Groschen ockerbraun, farbfrisch mit sauber auf- und 
nebengesetztem großem Schlüsselstempel „BREMERHAVEN 21 1“ in schwarz auf kleinem 
Briefkuvert nach Plymouth mit Ankunftsstempel, rückseitige Klappe teils fehlend, ein 
schöner Brief mit seltener Entwertung        150  

 9657  13a, 15                   6                              ¼ Groschen rotviolett und ½ Groschen orange mit EKr. „BREMEN 18/3 70“ auf Drucksache 
via Ostende nach Manchester, England, tadellos        100  

 9658  17, 18                   6                              2 Groschen ultramarin und waagerechtes Paar 5 Groschen ockerbraun mit EKr. „BREMEN 
4/1 70“ auf recommandirter Briefhülle der 2. Gewichtstufe mit nebengesetztem Zackenkranz 
„Recommandirt“ und Ovalstempel „REGISTERED LONDON FROM PRUSSIA 6 JA 
1870“ nach Manchester, ein Wert zu 5 Groschen kleiner Eckfehler, sonst tadellos        100  
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 9659  1, 14                   6                              HELGOLAND: 1868, ¼ Groschen bräunlichlila in Mischfrankatur mit waagrechtem Paar 
1869 1/3 Groschen grün mit EKr. „BREMERHAVEN 21 8 71“ auf weißem Streifband via 
Ritzbüttel mit rückseitigem Transitstempel nach Helgoland, ein Wert der 1/3 Groschen gering 
Eckrund, ein sehr attraktives und seltenes Streifband mit außergewöhnlicher Destination        800  

Blick auf Helgoland
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9660  15-16                   6                              1869, ½ Groschen orange und 1 Groschen karminrot mit auf- und nebengesetzem EKr. 
„BREMERHAVEN 25 4 71“ auf kleinem Briefkuvert mit handschriftlicher Taxe „2“ (Schilling) 
via Ritzebüttel nach Helgoland, der 1 Groschen Wert unten etwas fl ach gezähnt, ein 
insgesamt sehr attraktiver Brief mit seltener Destination        300  

Innenstadt von Helgoland

Hannoversches Postamt Bremen_9501-9737.indd   71 13.08.2021   07:18:30



72 NORDDEUTSCHER POSTBEZIRK VERWENDET IN BREMEN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9661  1, 3                   6                              NIEDERLANDE: 1868, ¼ Groschen bräunlichlila und ½ Groschen orange, je farbfrisch 
mit EKr. „BREMEN 28 11 68“ bzw. „BREMEN 2/12 68“ auf Drucksache nach Rotterdam, 
dort mit Tax-Dreieicksstempel „1½C. Rotterdam“ belastet, die ½ Groschen winziger 
Eckfehler, sonst tadellos, dekorativ und selten        100  

 9662  13, 15                   6                              1869, ¼ Groschen hellrotviolett und ½ Groschen orange mit EKr. „BREMEN 30 6 70“ auf 
Drucksache nach Amsterdam, bis auf einige gering verkürzte Zähne in guter Erhaltung        80  

 9663  GAA1, 5                   6                              1868, Ganzsachenausschnitt 1 Groschen rosa in Mischfrankatur mit zwei Einzelwerten 2 
Groschen blau mit EKr. „BREMEN 6/7 68“ auf recommandirter Briefhülle nach Amsterdam, 
ein 2 Groschen Wert fehlerhaft durchstochen, ein insgesamt attraktiver Reco-Brief, sign. 
Mehlmann BPP        100  

 9664  4                   6                              NORWEGEN: 1868, 1 Groschen lilarot mit EKr. „BREMEN 7/9 68“ auf Streifbandsendung 
nach Tromsoe, Norwegen, 1 Groschen winziger Eckfehler, sonst tadellos, selten        200  

 9661 

 9663 

 9664 

 9662 

Hannoversches Postamt Bremen_9501-9737.indd   72 13.08.2021   07:18:34



73NORDDEUTSCHER POSTBEZIRK VERWENDET IN BREMEN
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 9665  16, 17                   6                              1869, 1 Groschen rosa und 2 Groschen ultramarin mit EKr. „BREMEN 24 4 71“ auf Faltbrief 
nach Tromsoe, Norwegen, tadellos        80  

 9666  16                   6                              RUSSLAND: 1869, 1 Groschen karminrot, vier Einzelwerte mit EKr. „BREMEN 5/6 71“ 
auf kleinem Briefkuvert nach Reval (Tallinn), Russland [Estland] mit rückseitigem Bahnpost- 
und Ankunftststempel, ein Wert Eckfehler, sonst ein schöner Brief mit guter Destination        100  

 9667                     6                              SCHWEDEN: 1868, Paketgebleitbrief für ein unbezahltes Paket ab „BREMEN 20 5 
68“ an eine Tabakfabrik in Malmö mit Ankunftsstempel, unten links mit handschriftlichem 
Vermerk „Lösen Rg 5.41“, darüber die Aufteilung des Portos, ein dekorativer und seltener 
Paketbegleitbrief in guter Erhaltung        150  

 9668  13a, 15                   6                              1869, ¼ Groschen braunpurpur und ½ Groschen orange mit EKr. „BREMEN 31/12 69“ 
auf Drucksache mit nebengesetztem Ra2 „Unzureichend frankirt“ nach Malmö, Schweden, 
entsprechend mit „38“ (Öre) nachtaxiert, eine schöne und ungewöhnliche Auslands-
Drucksache        120  

 9667 

 9668 

 9666 

 9665 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9669  14                   6                              1869, 1/3 Groschen grün, drei Einzelwerte mit Ra3 „BREMEN STADTPOST-EXP. II 31/12 
69“ auf Drucksache nach Gothenburg, Schweden, eine nicht häufi ge und schöne Frankatur        120  

 9670  16                   6                              1 Groschen, zwei Einzelwerte mit EKr. „BREMEN 11 18 71“ auf etwas fl eckigem Briefkuvert 
mit L2 „AUS DER BRIEFLADE.“ bzw. „UNGENÜGEND FRANKIRT.“ nach Svenstorp, 
Schweden, austaxiert in Rötel mit „27“ (Öre) Nachporto und entsprechendem Vermerk oben 
links „27 Öre betald af...“, ein Wert etwas Eckrund und Umschlag mit Beförderungsspuren, 
ein interessanter Brief  100  

 9671  U1Aa                   6                              SCHWEIZ: 1868, Ganzsachenumschlag 1 Groschen rosa als seltene Teilbarfrankatur mit 
nebengesetztem rotem EKr. „BREMEN F 1 10 69“ nach Montreux, dort nachgesandt, geringe 
Beförderungs- und Altersspuren, eine seltene und attraktive Teilbarfrankatur        120  
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 9672                     6                              BURMA: 1870, Briefhülle der 2. Gewichtsstufe mit nur einer Rücklappe, jedoch 
mit allen abgeschlagenen Stempeln, mit rotem Franco-Stempel „BREMEN F N2. 14 
7 70“ und Röteltaxe „16“ via Marseille, Alexandria und Calcutta nach Rangoon, Burma 
mit Grenzübergangsstempel und rückseitigem Transit- und Ankunftststempel „SEA 
POST OFFICE B 23 7“,  „CALCUTTA 8 AUG 70“ sowie „RANGOON 18 AUG“, eine 
ungewöhnliche und sehr seltene Destination        500  

         
Überseeische Destinationen

 

  

Dagon Pagoda in Rangoon
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 9673  13a, 15, 
16, 17  

                 6                              HAWAII: 1869, ¼ Groschen hellrotviolett, ½ Groschen orange, 1 Groschen karminrot 
und 2 Groschen ultramarin mit EKr. „BREMEN 24 11 71“ auf Faltbrief mit Leitvermerk 
„Per Hansa via New York & San Francisco“ und in Röteltaxe „1¼“ ausgewiesenem 
amerikanischen Weiterfranko mit Zwischenstopp in St. John‘s Neufundland wegen einer 
Reparatur nach Honolulu, Hawaii. Senkrechter Bug durch die beiden rechten Werten 
geglättet, insgesamt eine für diese seltene Destination außerordentlich frische und attraktive 
Vierfarben-Frankatur mit der nur für eine kurze Zeit vom 1. Oktober bis 31. Dezember 
1871 möglichen Portostufe        1000  

Ansicht von Honolulu
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 9674  13a, 17                   6                              1869, ¼ Groschen dunkelpurpur und waagrechtes Paar 2 Groschen ultramarin 
mit EKr. „BREMEN 11 10 71“ auf Faltbrief mit in Rötel „1¼“ ausgewiesenem 
amerikanischen Weiterfranko nach Honolulu, Hawaii. Mit Leitvermerk „Via Southampton, 
New York & San Francisco“, der NDL Dampfer „Rhein“ wurde jedoch nicht erreicht, 
stattdessen via Aachen nach Southampton um das Schiff nach New York noch zu erreichen. 
Senkrechter Bug durch einen Wert 2 Groschen geglättet, eine für diese seltene Destination 
außerordentliche frischer und attraktiver Brief        1000  

Das Gebäude der Firma Melchers & Co, 
welche der Empfänger des Briefes, 
Frederick August Schaefer, in 1867 kaufte.
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 9675                     6                              INDIEN: 1868, Briefkuvert mit rotem Franco-Stempel „BREMEN F N2. 1/2 68“ und 
Röteltaxe „9“ via Marseille nach Bombay mit Grenzübergangsstempel, etwas fl eckig und 
Beförderungsspuren, insgesamt ein attraktiver Brief mit seltener Destination        200  

 9676                     6                              1869, Briefkuvert mit rotem Franco-Stempel „BREMEN F N2. 27 3 72“, Röteltaxe „7¼“ 
sowie Leitvermerk „Via Marseille“, dieser gestrichen und durch „Brindisi“ ersetzt, „70 
6“ (Centesime/Groschen) Weiterfranko in Rötel ausgewiesen, rückseitig mit Transit- und 
Ankunftststempel „SEA POST OFFICE A 6 4 72“ sowie roter DKr. „CALCUTTA 21 APRIL 
72“, ein attraktiver Brief mit seltener Destination  200  

 9677  16, 18                   6                              1869, 1 Groschen karminrot und drei Einzelwerte 5 Groschen ockerbraun mit EKr. „BREMEN 
19/5 70“ auf Briefkuvert mit Leitvermerk „Per Overland Mail, Via Marseilles“ mit blauem 
Grenzübergangsstempel nach Calcutta, die Frankatur übliche kleine Einschränkungen, 
insgesamt ein sehr attraktiver Brief mit seltener Destination        400  

Blick auf Calcutta

 9675  9676 
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 9678  18, 25                   6                              MAURITIUS: 1869, 5 Groschen ockerbraun und Innendienstmarke 10 Groschen im 
senkrechten Paar mit auf- und nebengesetztem EKr. „BREMEN BAHNHOF 4/11 69“ 
bzw. handschriftlicher Entwertung auf Faltbrief der 2. deutschen und 3. französischen 
Gewichtsstufe via Marseille, Alexandria und Aden nach Mauritius, die Innendienstmarken 
fehlerhaft, 5 Groschen etwas fl eckig, ein insgesamt sehr attraktiver und seltener Brief auf 
die kleine Insel im Indischen Ozean
Der Brief-Inhalt ist eine Anweisung des Schiffseigners Lange in Bremen an den Kapitän der Bremer 
Bark „Johanna“, die - aus den Philippinen kommend - schon lange überfällig war. Aus gleicher 
Korrespondenz gibt es einen zweiten Brief in der selben Angelegenheit. Das Schicksal von Kapitän 
Lauer und der 1863 in Bremerhaven gebauten Bark „Johanna“ ist nicht geklärt        2000  

Straßenszene von Port Louis
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 9679                     6                              MEXIKO: 1869, Briefhülle der 2. deutschen und 4. französischen Gewichtsstufe mit rotem 
Franco-Stempel „BREMEN N2 F. 13.3.69“, Leitvermerk „Per steamer via St. Nazaire“, 
Röteltaxe „32“ sowie rotem L1. „P.P“ und blauem Grenzübergangsstempel „TOURT-T 
ERQUELINES“ nach Mexiko, rückseitig mit französischem Schiffspoststempel „LIGNE-B. 
PAQ. FR * No 2 * 16 MARS 69“ (Salles 1435),  vorderseitig mit Taxstempel „8“ (Real) für 
das Inlandsporto, im Rand geringe Altesspuren, sonst in guter Gesamterhaltung, eine sehr 
seltene Destination        250  

 9680                     6                              1869, Briefkuvert der 2. Gewichtsstufe mit rotem Franco-Stempel „BREMEN N2 F 10.7.9* 
und Leitvermerk „per Steamer via Southampton“ nach Mexiko, vorderseitig das Franco in 
Rötel mit „28½“ sowie das Weiterfranko an Großbritannien mit „2/4“ ausgewiesen, sowie 
der Handstempel „8“ (Real) für das Inlandsporto, durch Öffnung rechts minimal verkürzt, 
sonst in guter Gesamterhaltung, eine seltene Destination        250  
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 9681                     6                              PERU: 1869, Briefkuvert mit Ra3 „BREMEN STADTPOST-EXP. 17/7 69“ mit der NDL 
„Hermann“ via Bremen und New York nach Lima, das Weiterfranko von „13“ in Rötel 
vermerkt, des Weiteren roter L1 „24“ für den Weitertransport mit britischen Schiffen nach 
Lima und roter EKr. „NEW YORK PAID ALL“,  links verkürzt und etwas unfrisch, seltene 
Destination        150  

 9682                     6                              URUGUAY: 1869, Briefkuvert mit violettem Franco-Stempel „BREMEN F N3. 20 2“ und 
Röteltaxe „9“ via Bordeaux nach Montevideo mit Grenzübergangsstempel, etwas fl eckig 
und Beförderungsspuren, ein attraktiver Brief mit seltener Destination        500  

 9683                     6                              1868/71, interessante Partie von über 23 Briefen und Karten, dabei unterfrankierter Brief 
nach Frankreich, Brief nach Moskau, Drucksache nach Belgien, Reco-Brief nach London, 
Drucksache nach Manchester, Brief nach Schweden, Ganzsache mit Zufrankatur nach 
Brüssel, Brief nach Finnland, Franco-Stempel auf R-Brief nach London, Franco-Stempel und 
Ovalstempel „Prusia“ auf Brief nach Spanien, Incoming Mail u.a. Bahia mit blauem Ra1 „F./ 
42“, alles sauber aufgezogen und beschrieben, etwas unterschiedliche Erhaltung        800  
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9684  1                   6                              1872, Kleiner Schild ¼ Groschen grauviolett, zwei waagrechte Paare, farbfrisch, gut geprägt 
mit drei klaren EKr. „BREMEN 17 6 74“ auf Briefhülle nach Gotha, Brief gering fl eckig, das 
rechte Paar winzige Zahnverkürzungen, sonst tadellos, ein attraktiver Brief        120  

 9685  1, 4, 5                   6                              ¼ Groschen grauviolett, senkrechtes Paar, 1 Groschen rosa sowie 2 Groschen blau, 
farbfrisch und gut geprägt sowie normal gezähnt, je mit sauberem blauen EKr. „BREMEN 
8/5 72“ auf Postvorschussbrief nach Geerstemünde, ein attraktiver Brief in guter Erhaltung        200  

 9686  3                   6                              ½ Groschen orange, farbfrisch und gut geprägt mit Bahnpost-L3 „BREMEN 5 / 1 III GM.-
HVR“ auf Faltbrief nach Berlin, winzig oxidiert und einige leicht verkürzte Zähne, ein 
ansprechender Brief mit seltener Entwertung, Befund Krug BPP (2012)        100  

 9687  3, 4                   6                              ½ Groschen orange sowie ein Viererstreifen und Einzelwert 1 Groschen rosa, alle Werte 
farbfrisch und gut geprägt, mit blauem EKr. „BREMEN 20 1 72“ auf nicht ganz vollständigem 
Reco-Express Brief nach Rotenburg, ein Wert des Viererstreifens fehlender Eckzahn, eine 
seltene und attraktive Frankatur, Fotoattest Hennies BPP (1981)        200  

         DEUTSCHES REICH
Inlandspost

 

  

 9686 

 9685 

 9687 

 9684 
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 9688  4                   6                              1 Groschen rosa mit rotem Franco-Stempel „BREMEN F. 29 7 72“, dieser nochmals 
nebengesetzt, auf ursprünglich unterfrankiertem Faltbrief nach Vegesack, am Schalter durch 
Barzahlung ergänzt und entsprechend in Rötel „1 (1)“ taxiert, die Marke etwas unregelmäßig 
gezähnt mit kleinem Eckfehler, sonst in feiner Brief mit seltener Teilbarfranktur        200  

 9689  4                   6                              1 Groschen rosa, farbfrisch und gut geprägt mit handschriftlicher Enwertung „Dampfschiff 
Brake“ auf Faltbrief nach Vegesack, bei Ankunft die Marke nochmals mit EKr. „VEGESACK 
18 4 72“ entwertet, die Marke winzige Einschränkungen, ein sehr interessanter Brief        100  

 9690  4                   6                              1 Groschen rosa, farbfrisch, gut geprägt und gezähnt mit Federzugentwertung und 
handschriftlichem Aufgabevermerk „Brake 9/9“ auf Faltbrief nach Bremerhaven, tadellos, 
ausschließliche handschriftliche Entwertungen sind ungewöhnlich und selten, Befund Krug 
BPP (2018)        100  

 9691  4                   6                              1 Groschen rosa, farbfrisch, gut geprägt und gezähnt mit handschriftlichem Aufgabevermerk 
„Bremen 2/8“ auf Briefhülle nach Sonderhausen, tadellos, ausschließliche handschriftliche 
Entwertungen sind ungewöhnlich und selten        100  

 9691 

 9690 

 9688 

 9689 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9692  4                   6                              1872, Kleiner Schild 1 Groschen rosa, drei Einzelwerte, alle farbfrisch, sehr gut geprägt, gut 
zentriert, ausgabetypisch, teils leicht uneben gezähnt, mit rotem Franco-Stempel „BREMEN 
F. 14 6 72“, dieser nochmals nebengesetzt, auf Express-Brief nach Hamburg, das fehlende 
halbe Groschen durch Barzahlung abgeholten und entsprechend in Rötel mit „(3) ½“ taxiert, 
rückseitig als Ankunftsstempel der seltene Versuchsstempel von Hamburg mit feststehender 
Jahreszahl „72“, die rechte Marke kleine Knitter sowie verfärbte Stelle, der Brief übliche 
Alters- und Gebrauchsspuren, ein attraktiver und sehr seltener Inlands-Expressbrief 
mit Teilbarfrankatur, sign. Bremer Kartei sowie ausführliche Fotoatteste Reichsbund der 
Philatelisten (1941), Hennies BPP (1982) sowie Brugger BPP (2008)        1000  

Ansicht von Hamburg
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 9693  4, 6                   6                              1 Groschen rosa und 5 Groschen ockerbraun, farbfrisch sowie gut geprägt und gezähnt mit 
Ra3 „BREMEN STADTPOST-EXP. II 18/6 72“ auf Paketbegleitbrief für „Proben ohne Wert“ 
mit Rötelvermerk „Btl“ (=Beutel) nach München, tadellos und sehr ansprechend  100  

 9694  16                   6                              1872, Großer Schild ¼ Groschen grauviolett im senkrechten Paar, farbfrisch, gut geprägt 
und normal gezähnt mit zwei Ra3 „BREMEN STADTPOST-EXP. 3 6 74“ auf Postkarte nach 
Minden, tadellos        100  

 9695  17a                   6                              1/3 gelblichgrün, farbfrisch und sehr gut geprägt mit leichter Alterstönung mit Ra3 „BREMEN 
STADTPOST-EXPED II 15 6 74“ und nebengesetztem Ra1 „M.T.“ (=Moderierte Taxe) 
auf Ortskuvert, der Umschlag ist etwas knittrig mit Alterstönung, die Marke mit leichter 
Bugspur, ein sehr seltener Ortsbrief mit Portomoderation, aus Bremen ist nur noch ein 
weiterer derartiger Brief bekannt, Fotoattest Krug BPP (2007)        300  

 9693 

 9694 
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 9696  17a                   6                              1/3 gelblichgrün, farbfrisch und sehr gut geprägt und gut gezähnt mit klarem EKr. „BREMEN-
BAHNHOF 7 10 74“ auf Musikalien-Bestellzettel als Drucksache nach Offenbach, einmal 
senkrecht gefaltet, sonst tadellos        100  

 9697  17a                   6                              1/3 gelblichgrün, farbfrisch und sehr gut geprägt und gut gezähnt mit klarem und zentrischen 
EKr. „BREMEN 3 10 72“ auf fl iederfarbenen Bücher-Bestellzettel als Drucksache nach 
Braunschweig, ein sehr attraktives Ganzstück        100  

 9698  17b                   6                              1/3 grünlicholiv, farbfrisch und sehr gut geprägt und normal gezähnt mit klarem und 
zentrischen EKr. „BREMEN 37 7 74“ auf Postkarten-Formular C154, als Drucksache 
versandt nach Werl, tadellos, sign. Hennis BPP mit Befund (1984)        120  

 9699  18                   6                              ½ Groschen orange, unregelmäßiger Viererblock, farbfrisch, gut geprägt und gut gezähnt mit 
EKr. „BREMEN 3/9 73“ auf Faltbrief nach Vegesack, tadellos        120  

 9698 

 9696 

 9699 

 9697 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9700  18                   6                              ½ Groschen orange, farbfrisch, gut geprägt, unten gering unregelmäßig gezähnt mit 
EKr. „BREMEN 15 11 73“ auf als Ortsbrief frankiertem Briefkuvert nach Bremerhaven, 
vorderseitig u.a. in blau das Nachporto „1½“ notiert        100  

 9701  18                   6                              ½ Groschen orange, farbfrisch, gut geprägt mit Ra3 „BREMEN ST. P. EXP. 5. (HORN) 26 
9.73“ auf als Ortsbrief frankiertem Faltbrief nach Wasserhorst, vorderseitig in blau notiert 
„bei Burg“ sowie Nachporto „1½“, rückseitig mit Transitstempel „BURG bei BREMEN 26 
9 73“, die Marke gering unregelmäßig gezähnt, sonst tadellos, ein interessanter Brief. Mit 
der Eröffnung der Postexp. BURG bei BREMEN war Wasserhorst kein Stadt-bremischer 
Landbezirk mehr und das Porto betrug 1 Groschen.        100  

 9702  18+32                   6                              ½ Groschen orange, farbfrisch und gut gut geprägt als Pfennige-Marke verwendet in 
wertstufengleicher Mischfrankatur mit 5 Pfennige graupurpur mit EKr. „BREMEN 14/12 75“ 
auf Briefkuvert mit vorgedruckter Absenderangabe nach Achim, die Brustschild Marke gering 
Eckrund, der Umschlag etwas knittrig, eine attraktive, seltene und späte Mischfrankatur         200  

 9703  19                   6                              1 Groschen rosa, drei Einzelwerte, deutlich geprägt und üblich bezähnt mit EKr. „BREMEN 
22/11 73“ auf recommandirtem Post-Mandat nach Burg, geringe Alterstönungen, sonst ein 
attraktives und seltenes Post-Mandat, Befund Krug BPP (1999)        200  

 9700 

 9703 

 9702 

 9701 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9704  19                   6                              1 Groschen rosa, waagerechtes Paar und Einzelwert, farbfrisch, gut geprägt und meist 
gut gezähnt mit EKr. „BREMEN 9 11 74“ auf recommandirtem Brief nach Pilsen, dort mit 
Stempelmarke 15 Kreuzer versehen und retour gesandt, kleine Knitter und transportbedingte 
Einschränkungen, ein dekoratives und interessantes Stück        150  

 9705  19                   6                              1 Groschen rosa mit EKr. „BREMEN 25 5 72“ auf Faltbrief nach Pest mit nebengesetztem 
L2 „AUS DER BRIEFLADE.“ sowie „UNGENÜGEND FRANKIRT.“, entsprechend mit Rötel 
„1“ (Groschen) bzw. in blau „10“ (Kreuzer) taxiert, die Marke etwas unregelmäßig gezähnt, 
sonst ein tadelloser und interessanter Brief im Wechselverkehr        100  

 9706  21a                   6                              2½ Groschen braunorange, farbfrisch und gut geprägt sowie gezähnt mit blauem Ra3 
„BREMEN STADTPOST-EXP. I 4/11 72“ auf gesiegeltem Wertbrief nach Celle, tadellos und 
attraktiv, Befund Sommer BPP (1993)        120  

 9707  25                   6                              3 Kreuzer karmin, farbfrisch und gut geprägt sowie normal gezähnt mit EKr. „BREMEN-
BAHNHOF 13 6 74“ auf Briefkuvert nach Karlsruhe, tadellos, seltene Verwendung einer 
Kreuzer-Marke im währungsfremden Groschen-Gebiet        200  

 9705 

 9706 

 9704 

 9707 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9708  U5A                   6                              GANZSACHEN: 1873, Ganzsachenumschlag 1 Groschen rosa nach Pöselsdorf adressiert, 
in den Briefkasten eingeworfen mit entsprechendem Ra1 „aus dem Briefkasten“, da der 
Umschlag ungültig war entsprechend mit „20“ in blau nachtaxiert, kleine Einrisse, sonst 
gute Erhaltung        100  

 9709                     6                              1872/74, interessante Sammlung mit 38 Briefen und Karten, dabei bessere 
Mehrfachfrankaturen wie Mi.-Nr. 2(3), Orts-Drucksache, Auslagen- und Paketbegleitbriefe, 
1 Groschen Marke als Pfennige verwendet in Mischfrankatur mit 10 Pfennige sowie 2½ 
Groschen in Mischfrankatur mit 5 Pfennige auf R-Brief, eingeschriebene Ganzsache mit 
Zufrankatur usw., alles sauber aufgezogen und beschrieben, unterschiedliche Erhaltung          500  

         
Europäische Destinationen

 

  

 9710  16, 18                   6                              DÄNEMARK: 1872, Großer Schild ¼ Groschen grauviolet und ½ Groschen orange, sehr 
farbfrisch, gut geprägt und ausgabetypisch etwas uneben gezähnt mit EKr. „BREMEN 15 
10 73“ auf Drucksache nach Vilborg, insgesamt eine ansprechende Auslands-Drucksache, 
Fotoattest Brugger BPP (2009)        150  

 9711  20, 34a                   6                              2 Groschen ultramarin in Mischfrankatur mit 20 Pfennige ultramarin, farbfrisch, gut geprägt, 
einige kurze Zähne bzw. 20 Pfennige oben Scherentrennung, mit EKr. „BREMEN 29 5 75“ 
auf recommandirter Briefhülle nach Nakskov, Dänemark, die Marken winzig altersfl eckig, 
sonst in guter Erhaltung        120  

 9711 

 9710 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9712  17a, 18                   6                              FRANKREICH: ½ Groschen orange und 1/3 Groschen gelbgrün, farbfrisch sowie sehr gut 
geprägt mit Letzttagsstempel „BREMEN 31 12 74“ auf überfrankierter Drucksache nach 
Cette, ½ Groschen zwei verkürzte Zähnchen und Randrisschen, sonst in guter Erhaltung, 
Letzttagsentwertungen sind auf Auslandsdrucksachen sehr selten, sign. WR sowie Fotoattest 
Brugger BPP (2006)        150  

 9713  18+31                   6                              ½ Groschen orange, farbfrisch, gut geprägt und gezähnt in Mischfrankatur mit 1875 3 
Pfennige grün, sauber mit seltenem Ra3 „BREMEN STADTPOST-EXPED II 23 2 75“ auf 
Drucksache nach Bordeaux, tadellos, eine sehr attraktive und seltene Auslandsfrankatur, 
Fotoattest Hennies BPP (1984)
Provenienz: Fritz Kirchner (336. Heinrich Köhler-Auktion, 2009)         800  

Ansicht von Bordeaux
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 9714  18, 21a                   6                              ½ Schild orange und 2½ Groschen braunorange, farbfrisch, gut geprägt, teils etwas 
unregelmäßig gezähnt mit zwei klaren EKr. „BREMEN BAHNHOF 23/1 73“ auf Faltbrief 
nach Cette, Befund Sommer BPP (1991)        100  

 9715  19                   6                              1 Groschen karmin im waagerechten Dreierstreifen mit EKr. „BREMEN BAHNHOF 22/2 
73“ auf unzureichend frankiertem Brief der 2. Gewichtstufe mit Ra1 „aus dem Briefkasten“ 
sowie Ra2 „Unzureichend frankirt.“, enstprechend mit „9“ Decimes austaxiert, die rechte 
Marke etwas beschädigt, kleine Alterfsfl eckchen, dennoch attraktiv und ungewöhnlich        100  

 9716  19-20, 22                   6                              1 Groschen rosa, 2 Groschen blau und 5 Groschen ockerbraun, farbfrisch, gut geprägt und 
gezähnt mit EKr. „BREMEN BAHNHOF 27 1 74“ auf Reco-Brief der 2. Gewichtsttufe nach 
Bordeaux, schöne Frankatur        100  

 9717  29                   6                              1874, 2½ Groschen orangebraun im senkrechten Paar, farbfrisch, gut geprägt und üblich 
gezähnt mit EKr. „BREMEN 9 8 75“ auf Reco-Brief mit frühem R-Zettel nach Tain, Frankreich, 
etwas altersfl eckig, sonst gute Erhaltung        120  

 9717 

 9714 

 9716 

 9715 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9718  29+32                   6                              2½ Groschen braunorange in Mischfrankatur mit 1875 5 Pfennige graulila mit EKr. „BREMEN 
2 12 75“ auf Faltbrief nach Paris, tadellos und sehr attraktiv, sign. Bühler mit Fotoattest 
(1985)        150  

 9719  14, 20                   6                              GROSSBRITANNIEN: 1872, Kleiner Schild ½ Groschen orange und Großer Schild 
2 Groschen blau, farbfrisch, gut geprägt und normal gezähnt mit blauem EKr. „BREMEN 
BAHNHOF 22/10 72“ auf Faltbrief nach Edinburgh, leichte senkrechte Faltungsspur nur 
leicht im oberen Bereich der ½ Groschen Marke, sonst tadellos, ein ansprechender Brief, 
sign. Hennies BPP mit Befund        120  

 9720  16, 18                   6                              ¼ Groschen grauviolett und ½ Groschen orange, farbfrisch, gut geprägt und gezähnt mit 
EKr. „BREMEN 10 5 73“ auf Drucksache nach London, tadellos        150  

 9721  29                   6                              1874, Großer Schild 2½ Groschen braunorange, farbfrisch, sehr gut geprägt und gezähnt mit 
klarem EKr. „BREMEN 13 2 75“ auf Briefhülle nach Manchester, tadellos, Befund Sommer 
BPP (1999)        80  

 9718 

 9720 

 9721 

 9719 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9722  29+32, 
33  

                 6                              2½ Groschen braunorange als 25 Pfennige verwendet in Mischfrankatur mit 5 Pfennige 
graulila und zwei Werten 10 Pfennige karmin mit EKr. „BREMEN BAHNHOF 2 5 75“ auf 
Brief der 2. Gewichtsstufe nach Torquay mit rückseitigem Ankunftsstempel, die beiden 
rechten Werte beschädigt bzw. um den Umschlag aufgeklebt, die Marken waren gelöst und 
kleine Unzulänglichkeiten behoben, eine ungewöhnliche und seltene Mischfrankatur der 2. 
und 3. Ausgabe, Fotoattest Krug BPP (2021)
Provenienz: ‚Lyskam‘ (Württembergisches Auktionshaus, 2005)        200  

 9723  18, 29                   6                              ITALIEN: 1872, Großer Schild ½ Groschen orange und 1874 2½ Groschen braunorange 
mit EKr. „BREMEN 4 7 74“ auf Briefhülle nach Palermo, winzig fl eckig, sonst tadellos        80  

 9724  29                   6                              1874, Großer Schild 2½ Groschen braunorange, farbfrisch, gut geprägt und zentriert mit 
seltenem Ra3 „BREMEN STADTPOST-EXPED. II 9 3 75“ auf Briefhülle nach Livorno, tadellos        100  

Blick auf Torquay

 9724 

 9723 
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 9725  20+31a                   6                              MALTA: 1872, Großer Schild 2 Groschen blau im senkrechten Paar in Mischfrankatur 
mit 3 Pfennige grün mit EKr. „BREMEN 24 4 75“ auf Faltbrief via Italien nach Malta. Das 
Porto betrug nach dem Tarif von 1.11.1873 4¼ Groschen, davon 33 Centesimi Weiterfranko 
vorderseitig notiert. Die 2 Groschen bis auf einen kürzeren Zahn tadellos, die 3 Pfennige 
durch Randklebung beschädigt, eine insgesamt sehr attraktive Frankatur; Malta zählt zu den 
seltensten europäischen Destinationen der Brustschildzeit, in Mischfrankatur mit Pfennige-
Ausgabe ein ganz ungewöhnliches und einmaliges Stück, Fotoattest Krug BPP (2021)
Provenienz: ‚Lyskam‘ (Württembergisches Auktionshaus, 2005)        1000  

Hafen von Malta
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 9726  4                   6                              NIEDERLANDE: 1872, Kleiner Schild 1 Groschen rosa, senkrechtes Paar und zwei 
Einzelwert mit EKr. „BREMEN BAHNHOF 19 1 72“ auf recommandirter Briefhülle nach 
Amsterdam, ein Wert oben einige verkürzte Zähne und winzig fl eckig, ein ansprechender 
Brief in schöner Erhaltung        120  

 9727  18, 19                   6                              NORWEGEN: 1872, Großer Schild ½ Groschen orange und waagerechtes Paar 1 
Groschen rosa (L15), farbfrisch und gut geprägt, sauber mit EKr. „BREMEN 22 9 73“ auf 
Briefhülle nach Norwegen, ½ Groschen einige kurze Zähne, sonst tadellos        120  

 9728  18                   6                              RUSSLAND: 1872, Großer Schild ½ Groschen orange, farbfrisch und gut geprägt mit 
baluem EKr. „BREMEN 30 9 72“ auf Drucksache nach Warschau, Russland [Polen] mit 
vorderseitigem Ankunftststempel, Zähne gering verkürzt, sonst ein ansprechender Brief mit 
guter Destination        150  

 9729  20, 33a                   6                              2 Groschen ultramarin in Mischfrankatur mit 10 Pfennige rosa, farbfrisch, gut geprägt und 
gezähnt, mit EKr. „BREMEN 6 6 75“ auf Faltbrief nach Warschau, Russland [Polen] mit 
vorderseitigem Ankunftsstempel, etwas altersfl eckig, sonst in guter Erhaltung        100  

 9728 

 9726 

 9729 

 9727 
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 9730  29+32                   6                              1874, Großer Schild 2½ Groschen braunorange in Mischfrankatur mit 1875 5 Pfennige 
graupurpur, farbfrisch und gut gezähnt, mit EKr. „BREMEN 13 4 75“ auf Faltbrief nach 
Kristinestad, Russland [Finnland] mit Ankunftststempel, eine sehr attraktive und seltene 
Frankatur        250  

 9731  16, 18                   6                              SCHWEDEN: 1872, Großer Schild ¼ Groschen grauviolett und ½ Groschen orange, 
farbfrisch und gut geprägt mit EKr. „BREMEN 30 12 73“ auf Drucksache nach Götheburg, 
Schweden mit Ankunftsstempel, die ½ Groschen rechts einige verkürzte Zähne, sonst 
tadellos        150  

 9732  18, 21a                   6                              ½ Groschen orange sowie drei Einzelwerte 2½ Groschen braunorange, farbfrisch, gut 
geprägt und gezähnt mit vier klaren EKr. „BREMEN BAHNHOF 23 12 73“ auf Reco-Brief 
nach Göteburg, ein sehr attraktiver und seltener Brief mit ungewöhnlicher Kombination        200  

 9733  19                   6                              1 Groschen rosa, waagrechtes Paar und EInzelwert mit EKr. „BREMEN 13 5 73“ auf 
Briefhülle nach Stockholm, tadellos        100  

 9732 

 9733 

 9730 

 9731 
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 9734  29                   6                              1874, Großer Schild 2½ Groschen braunorange, farbfrisch, sehr gut geprägt und gezähnt 
mit EKr. „BREMEN 31 12 74“ auf Faltbrief nach Gothenburg, tadellos, ein schöner Brief vom 
letzten Tag der Groschenwährung, Befund Krug BPP (2017)        100  

 9735  18, 19, P1                   6                              SCHWEIZ: 1872, Großer Schild ½ Groschen orange und 1 Groschen rosa mit EKr. 
„BREMEN 12 9 73“ als Zufrankatur auf Ganzsachenkarte ½ Groschen braun nach 
Neuchatel, tadellos        120  

 9736  33                   6                              1875, 10 Pfennige rosa mit EKr. „BREMEN 26 9 76“ auf Faltbrief nach St. Gallen, mit 
nebengesetztem Ra1 „aus dem Briefkasten“ sowie L2 „UNGENÜGEND FRANKIRT.“, 
entsprechend in blau mit „10“ Rappen nachtaxiert, tadellos        80  
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 9737  31a, 32, 
33a, 36a  

                 6                              AUSTRALIEN: 1875, 3 Pfennige smaragdgrün, 5 Pfennige graupurpur, 10 Pfennige rosa und 
50 Pfennige hellgrau, farbfrisch mit klaren EKr. „BREMEN 22 4 75“ auf Briefkuvert via Brindisi, 
Alexandria, Ceylon und Singapur mit ausgewiesenem Weiterfranko „67“ (Centesimi) nach 
Melbourne, Victoria, Australien, die Marken teils Mängel, u.a. 3 Pfge. mit Scherentrennung, 
der Umschlag mit kleinen transportbedingten Einschränkungen, eine attraktive sowie sehr 
seltene 68-Pfennige Frankatur wie sie nur im ersten Halbjahr 1875 möglich war, 
Fotoattest Wiegand BPP (2002)        600  

         
Überseeische Destinationen

 

  

Postamt Melbourne
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 9738  16II, 19, 
21a  

                 6                              HAWAII: 1872, Großer Schild ¼ Groschen violett, mit Plattenfehler „Heller Strich 
im Rahmen unten links“, 1 Groschen karmin und 2½ Groschen mittelrötlichbraun, alle 
farbfrisch und gut gezähnt mit EKr. „BREMEN 31 10 73“ auf komplettem Faltbrief „Per St. 
Main via New York & Overland Mail“ nach Honolulu; das Porto setzt sich zusammen aus 
2½ Groschen Seepostporto und 1¼ Groschen ausgewiesenem Weiterfranko; 2 senkrechte 
Brieffaltungen die Frankatur nicht beeinträchtigend, eine einmalige und attraktive Übersee-
Frankatur, Fotoattest Sommer BPP (1993), Krug BPP (2021)
Provenienz: Sylvain Wyler (Heinrich Köhler Auktion, 2013)        5000  

Postamt Honolulu
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 9739  1, 5-6                   6                              INDIEN: 1872, Kleiner Schild ¼ Groschen grauviolett, 2 Groschen blau sowie 5 Groschen 
ockerbraun, je farbfrisch und gut geprägt sowie gezähnt, aufgegeben bei der Bremer 
Bahnpost und mit L2-Streckenstempel „BREMEN 24 / 3 GM-HVR“ auf Briefkuvert via 
Italien mit ausgewiesenem Weiterfranco „70“ (Centesimi) nach Calcutta, eine attraktive 
und nicht häufi ge Dreifarben-Übersee-Frankatur, Fotoattest Krug BPP (2021)        500  

Postamt Calcutta
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 9740  16, 18, 19, 
22  

                                 (6)              JAPAN: 1872, Großer Schild ¼ Groschen grauviolett, ½ Groschen orange, 2 Groschen 
rosa sowie 5 Groschen ockerbraun, farbfrisch, gut geprägt und meist gut gezähnt mit klarem 
EKr. „BREMEN 8 10 74“ auf Briefvorderseite via Brindisi nach Hiogo, Japan. Vorderseitig das 
Weiterfranko „67“ (Centesimi) in Rötel taxiert sowie Stempel „2d“, durch die Werte ¼ und 
½ Groschen je ein senkrechter Bug, eine außergewöhnliche Frankatur, nach Japan sind zu 
der 6 3/4 Rate lediglich 4 Stück registriert, Fotoattest Sommer BPP (1991)        500  

Blick auf Hiogo, Japan
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 9741  2a, 4, 5                   6                              KANADA: 1872, Kleiner Schild 1/3 Groschen gelblichgrün, waagerechtes Paar 1 Groschen 
karmin sowie 2 Groschen ultramarin, je farbfrisch und deutlich geprägt, mit klaren EKr. 
„BREMEN 28 3 72“ auf Faltbrief mit Leitvermerk „per St. Bremen“ nach Hamilton/Ontario, 
Kanada mit nebengesetztem roten „NEW YORK PAID ALL APR 15“, zwei Zähnchen bei 
dem Paar 1 Groschen winzig verkürzt, nach dem ab 1.10.71 geltenden Tarif lediglich um 
1 Pfg.. überfrankiert, eine schöne und seltene Dreifarben-Frankatur nach Kanada, sign. 
Georg Bühler mit Fotoattest (1986) sowie Fotoattest Krug BPP (2008)
Provenienz: 334. Heinrich Köhler-Auktion (2008)        1000  

 9742                     6                              1872/74, interessante Sammlung mit 18 Briefen(vorderseiten) und Karten, dabei Reco-Brief 
und Drucksache nach Amsterdam, Reco-Brief nach Brüssel, Drucksachenkarte sowie Reco-
Brief in die Schweiz, Brief nach Norwegen sowie St. Petersburg, ein Brief Incoming Mail aus 
Calcutta, alles sauber aufgezogen und beschrieben, unterschiedliche Erhaltung          400  

Ansicht von Hamilton, Kanada
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Allgemeine Versteigerungsbedingungen
1.	 Die Versteigerung erfolgt ausschließlich in fremdem Namen und für 

fremde Rechnung.
	 Der Versteigerer ist berechtigt, die Rechte des Einlieferers aus dessen 

Auftrag und aus dem Zuschlag im eigenen Namen geltend zu machen.
2.	 Den Zuschlag erhält der Höchstbietende. Der Versteigerer hat in 

begründeten Fällen das Recht, den Zuschlag zu verweigern, Lose zurück-
zuziehen, umzugruppieren oder aufzuteilen. Bei gleichhohen Geboten 
entscheidet das Los. Ein Bieter bleibt an das abgegebene Gebot gebunden, 
wenn ein nachfolgendes Übergebot ungültig ist oder vom Versteigerer 
sofort zurückgewiesen wird. Der Versteigerer kann den Zuschlag 
zurücknehmen und das Los erneut anbieten, wenn irr tümlich ein 
rechtzeitig abgegebenes höheres Gebot übersehen worden ist oder wenn 
sonst Zweifel über den Zuschlag bestehen. Der Versteigerer kann unter 
dem Vorbehalt der Genehmigung des Einlieferers zuschlagen. Der Bieter 
bleibt dann an sein Gebot 4 Wochen ab dem Tag des Zuschlags gebunden. 
Bei einem Zuschlag unter Vorbehalt kann die Position ohne Rückfrage an 
einen anderen Limitbieter abgegeben werden.

	 Mit dem Zuschlag kommt zwischen dem Einlieferer und dem Ersteigerer 
ein Kaufvertrag zustande. 

3.	 Schriftliche Aufträge werden in jedem Fall gewissenhaft und interesse-
wahrend, jedoch ohne Gewähr, ausgeführt. Die gebotenen Höchstpreise 
werden nur soweit ausgeschöpft, als es nötig ist, sonstige Gebote zu 
überbieten. Bei Geboten mit „bestens“ kann der Versteigerer bis zum 
Dreifachen, bei Höchstgebotsaufträgen (z.B. „höchst“, „auf alle Fälle“, „bis 
Ultimo“, „kaufen“) bis zum Zehnfachen des Ausrufpreises bieten. Das 
Mindestgebot für Auktionslose ohne Schätzpreis bzw. Schätzpreis „Gebot“ 
beträgt EUR 10,-. Online-Direkt-Gebote über das Internet bedürfen der 
vorherigen Anmeldung beim Versteigerer und dessen Zustimmung. Für die 
Bearbeitung übernimmt der Versteigerer jedoch keine Gewähr, er haftet 
inbesondere nicht für das Zustandekommen der technischen Verbindung. 
Das Widerrufs- und Rückgaberecht bei Fernabsatzverträgen findet auf 
solche Gebote keine Anwendung (§ 312 d Abs. 4 Nr. 5 BGB).

4.	 Der Versteigerer erhält vom Käufer eine Provision von 21 % des Zuschlags-
preises sowie EUR 1,50 je gekauftem Los. Die Kosten für Porto, Verpackung, 
Versicherung und ggf. Import (Zusammen: „Sonstige Leistungen“) werden 
den Käufern in Rechnung gestellt. Die auf Provision und sämtliche 
sonstigen Leistungen (=Spesen) anfallende Mehrwertsteuer (derzeit 19 %) 
wird gesondert in Rechnung gestellt. Dies gilt auch für die Mehrwertsteuer 
auf Lose (derzeit 19 %) die mit einem Kreis (°) gekennzeichnet sind. 
Lieferungen in Drittländer sind gegen Vorlage des Ausfuhrnachweises von 
der USt. auf die Provision, auf Spesen, Losgebühr und eventuell Lospreis 
befreit. Lieferungen an Abnehmer aus anderen EU-Ländern mit UID-Nr. 
erfolgen unter Anwendung des Reverse Charge-Verfahrens, d.h. die 
Provision, die Spesen und die Losgebühr unterliegen nicht der Deutschen 
Umsatzsteuer; der Käufer ist in diesen Fällen verpflichtet, die USt. in seiner 
USt.-Erklärung in seinem Heimatland anzugeben.

5.	 Der Zuschlag verpflichtet zur Abnahme. Saalbieter haben die Kaufrechnung 
sofort auszugleichen, bei schriftlichen Bietern wird die Auktionsrechnung 
mit Zustellung fällig. Während oder unmittelbar nach der Auktion 
ausgestellte Rechnungen bedürfen einer besonderen Nachprüfung und 
eventueller Berichtigung; Irrtum vorbehalten. Wer für Dritte bietet, muß 
seine Vertreterstellung vor Beginn der Versteigerung offenlegen; andernfalls 
kommt der Kaufvertrag mit dem Bieter zustande. Bis zur vollständigen 
Zahlung - bei Zahlung durch Scheck oder Wechsel bis zur Einlösung - 
bleiben die Lose Eigentum des Einlieferers. Ein Anspruch auf Herausgabe 
der ersteigerten Lose besteht erst nach vollständiger Kaufpreiszahlung. 
Kosten des Geldverkehrs gehen zu Lasten des Käufers.

6.	 Ist der Käufer mit seiner Zahlung in Verzug, werden Zinsen in Höhe von 
1 % pro angefangenem Monat berechnet. Der Zinssatz kann höher oder 
niedriger angesetzt werden, wenn der Versteigerer eine Belastung mit 
einem höheren Zinssatz oder der Käufer eine geringere Belastung 
nachweist; der Zinssatz beträgt aber mindestens 5 % über dem Basiszinssatz 
pro Jahr. Kommt der Käufer seiner Zahlungsverpflichtung nicht nach oder 
nimmt er die ersteigerten Lose nicht ab, so ist der Versteigerer berechtigt, 

vom Ersteigerer einen pauschalen Schadensersatz von 25 % der 
Zuschlagsumme als Ausgleich für entgangene Einlieferer- und Käuferpro-
vision sowie entstandene Aufwendungen zu verlangen, sofern der Käufer 
nicht nachweist, daß ein Schaden überhaupt nicht oder nicht in der Höhe 
der Pauschale entstanden ist. Die Geltendmachung eines nachgewiesenen 
höheren Schadens durch den Versteigerer bleibt unberührt.

7.	 Die Versendung ersteigerter Lose erfolgt auf Rechnung des Käufers. Wenn 
der Käufer ein Unternehmer ist, geht die Gefahr auf den Käufer über, sobald 
die Ware versandfertig der Post oder einem anderen Versandunternehmen 
übergeben worden ist. Der Versteigerer bietet für die Versendung eine 
Transportversicherung an, deren Kosten der Käufer zu tragen hat.

8.	 Die zur Versteigerung kommenden Sachen können vor der Auktion 
besichtigt und geprüft werden. Die Katalogbeschreibungen sind keine 
Garantien für die Beschaffenheit der Sachen. Der Versteigerer übernimmt 
keine Haftung für Mängel. Er verpflichtet sich jedoch, Mängelrügen, die ihm 
rechtzeitig angezeigt werden, unverzüglich an den Einlieferer weiterzu-
leiten. Im Falle einer Rückabwicklung des Kaufvertrages erstattet der 
Versteigerer dem Erwerber das Aufgeld; ein darüber hinausgehender 
Anspruch ist ausgeschlossen.

	 Reklamationen bezüglich offener Mängel müssen innerhalb von 10 Tagen 
nach Übergabe oder Zustellung der Lose bei dem Versteigerer 
eingegangen sein. Der Versteigerer kann zum Nachweis der Mängel vom 
Käufer auf dessen Kosten die Einholung von Prüfattesten durch zwei 
voneinander unabhängige Spezialprüfer verlangen.

	 Bei Sammlungen, Sammellosen oder sonstigen Großlosen sind 
Reklamationen jeglicher Art, insbesondere im Hinblick auf Qualität und 
Quantität ausgeschlossen. Sofern die Beschreibung nichts anderes 
ausweist, sind angegebene Katalogwerte unverbindlich.

	 Lose, die bereits mit Fehlern beschrieben sind, können wegen weiterer 
kleiner Mängel nicht reklamiert werden. Fehler, die sich aus den Abbildungen 
ergeben (Schnitt, Zähnung, Stempel, Zentrierung usw.) können nicht zum 
Gegenstand einer Reklamation gemacht werden.

	 Jede Reklamation ist ausgeschlossen, wenn Lose oder Marken verändert 
worden sind. Als Veränderung gelten insbesondere auch Entfernen von 
Falzen, Falz- oder Papierresten, Wässern, Behandlung mit Chemikalien und 
Anbringen von Zeichen jeder Art.

	 Erfolgt ein Zuschlag unter Vorbehalt der Prüfung, wird diese vom 
Versteigerer veranlaßt, wenn vom Bieter nicht anders bestimmt; die Kosten 
trägt der Käufer. Durch die Abgabe eines Gebotes auf bereits geprüfte 
Marken oder auf Marken mit Attest werden die Prüfzeichen bzw. Atteste, 
die dem Käufer zur Einsicht bzw. Kenntnisnahme zur Verfügung stehen, von 
diesem als maßgebend anerkannt, es sei denn, der Bieter hat sein Gebot 
unter Vorbehalt der Bestätigung durch einen von ihm bestimmten und von 
dem Versteigerer akzeptierten Sachverständigen abgegeben.

	 Marken, die eindeutig als Fälschung ermittelt werden, können von den 
Prüfern als solche gekennzeichnet werden. Der Auktionator ist berechtigt, 
den Käufer mit allen Reklamationen an den Einlieferer zu verweisen.

9.	 Wir behalten uns zudem vor, Daten über schwerwiegende Leistungsstö-
rungen (z. B. versuchte Betrugsfälle, Ausfall anerkannter, trotz zweifacher 
Mahnung unbestrittener oder rechtskräftig titulierter Forderungen) auch 
Dritten zugänglich zu machen, wenn dies in unserem berechtigten 
Interesse an einer Rechtsverfolgung oder dem Schutz des Auktionswesens 
vor Schäden liegt oder diese hieran ein berechtigtes Interesse nachweisen. 
Das können beispielsweise Strafverfolgungsbehörden, Wirtschaftsauskunf-
teien aber auch andere Auktionshäuser sein.

10.	 Die vorgenannten Versteigerungsbedingungen gelten sinngemäß auch für 
den freihändigen Verkauf; die Bestimmungen über Fernabsatzverträge 
finden darauf keine Anwendung.

11.	 Erfüllungsort und Gerichtsstand für den kaufmännischen Verkehr ist 
Wiesbaden. Es gilt ausschließlich deutsches Recht.

12.	 Mündliche Abreden sind nicht getroffen. Änderungen oder Ergänzungen 
dieses Vertrages bedürfen der Schriftform.

13.	 Sollte eine der vorstehenden Bestimmungen ganz oder teilweise 
unwirksam sein, wird die Gültigkeit der übrigen davon nicht berührt.

Stand: August 2021
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General Conditions for Auction
1.	 The auction is held exclusively on behalf of and for the account of third 

parties.
	 The auctioneer is authorized to pursue in his own name all rights and 

claims arising from the vendor’s instructions or the knocking down of 
lots.

2.	 Lots are knocked down to the highest bidder. The auctioneer has the 
right in justified cases to refuse to knock down a lot, and to withdraw, 
combine and divide lots. Equal bids are determined by drawing lots. A 
bidder is bound by his bid if it is followed by a higher bid which is invalid 
or which is immediately refused by the auctioneer. In case that a higher 
bid, which was placed in time, erroneously was overlooked or in any 
other cases of doubt, the auctioneer may cancel the knocking down and 
reoffer the lot. The auctioneer may knock down a lot subject to the 
seller’s subsequent approval. The bidder is then bound by his bid for a 
period of four weeks from the date of making the bid. In case of a lot 
being knocked down subject to approval it can, however, be sold to 
another limit bidder without further inquiry. On the fall of the hammer a 
contract is established between the seller and the buyer. The auctioneer 
is legally bound, if so requested, to divulge the seller’s name to the buyer 
and the buyer’s name to the seller.

3.	 Written orders to bid will be executed conscientiously and safeguarding 
the client’s interests, but without recourse. The maximum prices as 
offered will be exhausted only to the extent as necessary to overbid 
other offers. In case of a bid “at best” the auctioneer may bid up to three 
times the start price, in case of bids “at any price” or “buy” up to ten 
times. The minimum bid for lots without estimate or for lots marked with 
“Gebot” is EUR 10,-. On-line bidding via the Internet requires the 
consent of the auctioneer prior to the auction. For processing of the 
online bids the auctioneer takes no responsibility, espacially not in 
regards to the state and/or quality of the internet connection.The 
distance contracts laws ( Fernabsatzverträge) regarding withdrawals and 
returns do not apply (§ 312 para 4, No. 5 BGB).

4.	 The auctioneer receives a commission from the buyer of 21 % of the 
hammer price plus EUR 1,50 for each purchased lot. The buyer will be 
charged with the cost of postage, packing, insurance and the cost of 
import (in total=expenxes) if necessary.

	 Value added tax (currently 19 %) on the auctioneer’s commission 
and  expenses together with value added tax on the hammer price 
(currently 19 %) if applicable will be invoiced separately. Supplies to 
Non-EU-Member States are exempted from VAT on commission, 
expenses and hammer price with presentation of relevant export 
documents. Supplies to EU customers outside Germany holding an 
EU VAT-ID-Number underly the “Reverse Charge-System”, i.e. for 
commissions and expenses the German VAT does not apply; the buyer 
is obliged to include the respective VAT in his/her VAT declaration in his/
her home country.

5.	 Bidders are obliged to take over lots knocked down to them. Invoices to 
room bidders are payable immediately, all other invoices are payable 
upon receipt. Invoices issued during or immediately after the auction are 
subject to review and possible amendments; errors reserved.

	 Persons bidding for third parties should make this known to the 
auctioneer before the auction; otherwise they may be deemed to be the 
buyer.

	 Lots remain the property of the seller until payment has been made in 
full which includes clearance of any cheques and payment of any bills of 
exchange.

	 The buyer has no right to request delivery of any lots until payment has 
been made in full.

6.	 If payment is delayed interest will be charged at 1 % per month or part 
month. This interest rate may be adjusted if the auctioneer can prove 
that a higher rate or the buyer can prove that a lower rate is justified; the 
interest rate is at least 5 % higher than the basis interest rate per year.If 
the buyer fails to pay promptly or does not take up the lots, the 
auctioneer is entitled to demand flat-rate damages of 25 % of the 

hammer price in compensation for forgone commission and for 
expenses incurred unless the buyer can prove that there is no damage 
or that the amount claimed is excessive. The auctioneer reserves the 
right to claim higher damages subsequently.

7.	 The dispatch of knocked-down lots on buyer’s request will be effected 
at his expense. If the buyer is a company, the risk will be transferred to 
the buyer as soon as the goods have been handed over for dispatch to 
the post office or another dispatch service. The auctioneer offers a 
transport insurance, the costs of which have to be born by the buyer.

8.	 All lots may be viewed and checked before the auction. Descriptions in 
the catalogue do not mean guarantees for quality and authenticity. The 
auctioneer is not liable for any defects of the items. He commits himself, 
however, to transmit without delay complaints about defects to the 
consignor. In case of reversed transaction the auctioneer will reimburse 
his commission to the buyer; any further claims to him are excluded.

	 Claims relating to obvious defects must be received by the auctioneer 
within ten days of handing over or delivery. The auctioneer is entitled to 
require the buyer to obtain at his expense reports from two independent 
experts that substantiate the claims. No claims of any sort, in particular 
relating to quality and quantity may be made in respect of collections, 
accumulations and other large lots. Unless stated otherwise, quoted 
catalogue values are not binding.

	 Lots already stated to contain faults cannot be returned by reason of 
further small faults. Defects which can be seen from illustrations (margins, 
perforations, cancellations, centering etc.) cannot be subject of 
complaints.

	 No complaint will be considered if lots or stamps have been altered. 
Alterations include removal of hinges, hinge remainders or paper 
adhesions, immersion in water, treating with chemicals and the addition 
(or removal) of marks of any sort.

	 If a lot is purchased subject to an expert opinion, the cost of which will 
be borne by the buyer, this expertising will be arranged by the auctioneer 
unless otherwise determined by the buyer.

	 With bidding for stamps which have already been expertised or for 
stamps with certificates the bidder accepts the expert marks and 
certificates which are available for his guidance and inspection as decisive 
unless the bid is made subject to certification by any expert nominated 
by the bidder and approved by the auctioneer before the auction.

	 Stamps which are clearly established as forgeries may be marked as such 
by experts.

	 The auctioneer is entitled to request the buyer to refer all complaints 
directly to the seller.

9.	 In addition, we reserve the right to make data on serious service 
disruptions (e.g. attempted fraud, failure of recognised claims despite 
two reminders of undisputed or legally enforceable claims) also 
accessible to third parties if this is in our legitimate interest to prosecute 
or protect the auction system from damage or if they prove a legitimate 
interest in this. These may be, for example, criminal prosecution 
authorities, credit agencies or other auction houses.

10.	 These auction terms also apply to subsequent sales after auction; the 
special provisions for distance sales do not apply.

11.	 Place of fulfillment for either party shall be Wiesbaden; any disputes 
arising shall be referred to the court having jurisdiction in Wiesbaden 
under German law.

12.	 No oral variations to these conditions are valid; all alterations or 
additions must be in writing.

13.	 Should one of the above conditions be unworkable in whole or in part, 
the validity of the other conditions will remain unaffected.

Current as of August 2021

(This translation of the „Allgemeine Versteigerungsbedingungen“ is 
provided for information only; the German text is to be taken as 
authoritative).
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Informationen zur Umsatzsteuer ·  Tax (VAT) Information
Umsatzsteuer in Höhe von 19 % auf unsere Provision 
und Nebenkosten (nicht auf den Zuschlagspreis) 
werden allen inländischen und EU-Käufern ohne 
UID-Nr. in Rechnung gestellt.

Lieferungen in Drittländer sind gegen Vorlage des 
Ausfuhrnachweises von der USt. auf die Provision, auf 
Spesen und Losgebühr befreit. 

Lieferungen an Abnehmer aus anderen EU-Ländern 
mit UID-Nr. erfolgen unter Anwendung des Reverse 
Charge-Verfahrens, d.h. die Provision, die Spesen und 
die Losgebühr unterliegen nicht der Deutschen USt.; 
der Käufer ist in diesen Fällen verpflichtet, die USt. in 
seiner USt.-Erklärung in seinem Heimatland anzugeben.

Bei mit einem Kreis (°) an der Losnummer gekenn-
zeichneten Losen fallen zusätzlich zu der Umsatzsteuer 
auf die Provision 19 % Umsatzsteuer auf den 
Zuschlagspreis an. Diese 19 % USt. werden Händlern 
in der EU (außerhalb Deutschlands) mit einer UID-Nr. 
nicht berechnet.

Auch bei Käufern außerhalb der Europäischen Union 
entfällt die Berechnung dieser USt., sofern der Export 
der Ware nachgewiesen wird. Im Inland ansässigen 
Händlern mit UID-Nr. wird diese USt. zwar berechnet.  
Diese kann jedoch im Rahmen der Umsatzsteuerer-
klärung als Vorsteuer geltend gemacht werden.

Bei mit einem Punkt (•) an der Losnummer versehenen 
Losen fallen 7 % Importspesen (nicht abzugsfähig) auf 
den Zuschlagspreis an, wenn die Käufer in der Europä-
ischen Union ansässig sind. Käufern außerhalb der 
Europäischen Union werden diese Importspesen nicht  
berechnet, sofern der Export der Ware nachgewiesen wird.

WICHTIGE INFORMATION FÜR HÄNDLER:  
Lose ohne Kreis (°) können ohne Weiteres in die 
Differenzbesteuerung eingebracht und weiter 
verkauft werden. Dies gilt auch für die Lose mit 
einem Punkt (•). 
Die MwSt auf die Provision darf für Händler mit 
Vorsteuerabzug in der Regel als Vorsteuer geltend 
gemacht werden. Für weitere Informationen 
konsultieren Sie Ihren Steuerberater. 

19 % Value Added Tax (VAT) on commissions and 
expenses (not on the hammer price) will be invoiced 
to all domestic buyers and all buyers from EU countries 
without EU VAT-ID number.

Supplies to non-EU-Member States are exempted from 
VAT on commission and expenses upon presentation of 
proof of export.

Supplies to EU customers outside Germany holding an 
EU VAT-ID underly the “Reverse Charge-System“, i.e. for 
commissions and expenses the German VAT does not 
apply; the buyer is obliged to include the respective VAT 
in his/her VAT declaration in his/her home country.

For lots marked with a circle (°) next to the lot number 
an additional 19 % VAT on the hammer price will be 
charged.  This charge does not apply to dealers outside 
Germany and within the European Union with a turnover 
tax identification number.

Nor does this tax apply to buyers outside the European 
Union.  In these cases we must prove the export of the 
material.

For lots marked with a dot (•) next to the lot number 
7 % import charges (not tax, non deductible) will be 
charged to all buyers within the European Union. Buyers 
outside the European Union will not be billed these 
import charges, provided export of the lots is proven.

IMPORTANT INFORMATION FOR DEALERS:  
All lots without a circle (°) can be integrated into 
the VAT margin scheme. This also relates to the 
lots with a dot (•). 
The VAT on the commission and expenses can 
possibly be subject to refund by the German tax 
authorities. For further information please consult 
your tax advisor. 
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Bankverbindungen ·  Banking Arrangements
BHF Bank Frankfurt	 IBAN DE92 5002 0200 0009 0152 31	 BIC (SWIFT) BHFBDEFF500
Commerzbank AG Wiesbaden	 IBAN DE75 5108 0060 0115 9586 00	 BIC (SWIFT) DRESDEFF510
Deutsche Bank AG Wiesbaden	 IBAN DE17 5107 0021 0026 8318 00	 BIC (SWIFT) DEUTDEFF510
Postbank Frankfurt	 IBAN DE 57 5001 0060 0092 1636 08	 BIC (SWIFT) PBNKDEFFXXX

Bei Überweisungen aus dem Ausland bitten wir, die jeweils angegebene IBAN-Nummer und den SWIFT-
Code zusammen zu verwenden. Bei EURO-Überweisungen mit SEPA-Überweisungen entfallen die  
Bankspesen.
When remitting from abroad please use the indicated IBAN number together with the SWIFT code. Thus, for 
transfers in EURO from any EU country by SEPA-transfer will be no bank charges.

Copyright ·  Copyright
Die Speicherung und/oder Wiedergabe von einzelnen Texten und Bildern aus diesem Katalog ist für Lehre 
und Forschung sowie für die Presse/Fachpresse zum Zwecke der Berichterstattung bei Quellenangabe 
freigegeben. Für kommerzielle und/oder werbliche Verwertungen ist zuvor eine schriftliche Genehmigung 
einzuholen.
The content and illustrations published in this catalogue are governed by the copyright laws of Germany. Any 
duplication, processing, distribution or any form of utilisation beyond the scope of copyright law shall require 
the prior written consent of Heinrich Köhler Auctions.

Hinweise ·  Notes
Solange Kataloginhaber, Auktionsteilnehmer und Bieter sich nicht gegenteilig äußern, versichern sie, dass 
sie den Katalog und die darin abgebildeten Gegenstände aus der Zeit des Dritten Reiches nur zu Zwecken 
der staatsbürgerlichen Aufklärung, der Abwehr verfassungswidriger Bestrebungen, der Kunst oder der 
Wissenschaft, der Forschung oder der Lehre, der Berichterstattung über Vorgänge des Zeitgeschehens 
sowie der Geschichte, oder ähnlichen Zwecken erwerben (§ 86a, 86 Strafgesetzbuch)

Die von uns verwendeten Folien sind frei von PVC und dienen dem Schutz der Marken. Wir empfehlen 
dennoch, diese nicht dauerhaft zur Aufbewahrung von Marken zu verwenden.
The used mount sheets are free of PVC and protect the stamps and covers for damage. Nevertheless we 
suggest you should not use them to store your stamps.

Alle Einzellose – Vorder- und Rückseiten, auch die im Katalog nicht abgebildeten – sowie viele Ausschnitte 
aus Sammlungen sind online abrufbar unter www.heinrich-koehler.de.
All single lots – front and back and also those not pictured in the catalogue – as well as collection extracts are 
reproduced online on www.heinrich-koehler.de.
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Informationen zur Auktion

Allgemeine Versteigerungsbedingungen sind im Katalog abgedruckt. Wir bitten Sie, diese aufmerksam zu lesen.

Fotokopien / Scans können Sie von Einzellosen (falls die Abbildungen im Katalog oder online 
qualitativ nicht ausreichend sind) anfordern.  Pro Kopie/Scan bitten 
wir € 0,50 plus Versandpauschale €1,- in gültigen Briefmarken oder in 
bar zu übersenden. Sie können den Betrag aber auch auf eines unserer 
Konten unter dem Stichwort ‚Fotokopien/Scans’ überweisen. Scans 
und Fotokopien von Sammlungen sind nur von Losen mit Ausruf über 
€ 1.000,- gegen eine Gebühr von € 0,50 pro Kopie bzw. Scan möglich. 
Diese Gebühr ist im Voraus zu entrichten.

Atteste der meisten Einzellose - wo vorhanden - sind unter 
www.heinrich-koehler.de im Online-Katalog einzusehen

Bieten können Sie sowohl schriftlich als auch persönlich vor Ort, per Telefon 
oder live online. Wählen Sie mehr als nur eine Beteiligungsmöglichkeit, 
sollten Sie uns dies im eigenen Interesse im Vorfeld der Auktion mitteilen.

Gebote sollten Sie frühzeitig abschicken! Die Gewähr für die vollständige 
Erfassung der eingehenden Gebote ist gegeben, wenn uns diese 
spätestens ein Werktag vor dem jeweiligen Versteigerungstag vorliegen. 
Höchste Diskretion ist bei Köhler selbstverständlich.

Übernahme der Auktionslose Die von Ihnen ersteigerten Lose können Sie an den Auktionstagen nach 
Begleichung der Rechnung an unserer Kasse entgegennehmen.

Zahlungen in fremden Währungen können nach vorheriger Vereinbarung mit uns 
akzeptiert werden.  Alle dadurch anfallenden Kosten werden vom Käufer 
getragen. Der jeweilige Umrechnungskurs zum EURO ist in diesen Fällen 
der durch unsere Bank angesetzte Kurs am Tage der Gutschrift auf 
unserem Konto.

Der Versand nicht direkt abgeholter Lose beginnt am ersten Werktag nach der Auktion 
und erfolgt in der Reihenfolge der Zahlungseingänge. 

Die Abholung ersteigerter Lose ist nach vorheriger Terminvereinbarung möglich.  

Ergebnisse, Ergebnislisten können während der Auktionstage abends im Internet 
www.heinrich-koehler.de eingesehen werden.

Nachverkäufe von unverkauften Losen sind zum Schätzpreis - oder in Einzelfällen mit 
kleinen Abschlägen - bis 2 Wochen nach der Auktion möglich. Bei Interesse 
unmittelbar nach Zuschlag der entsprechenden Lose bzw.  Abschluss der 
entsprechenden Session die in Frage kommenden Lose abfragen.

Einlieferer-Abrechnungen beginnen etwa 4 Wochen nach der Auktion und dauern ca. 3 Wochen.
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General Information for our auctions

The General Auction Conditions are printed in this catalogue. Please read carefully.

Photocopies and Scans We can send photocopies and scans of single lots if the quality of the 
reproductions in our catalogue or online is not sufficient. Please send us in 
German postage stamps, cash or by money transfer (mention 
photocopies/scans) € 0.50 per copy plus € 2.50 for postage (individual 
tariffs for overseas countries). Scans and photocopies of collections 
possible only for lots with a starting price of € 1,000.- and more. For this 
service we charge a fee of € 0.50 per scan resp. page, which is payable in 
advance.

Certificates for most single lots are accessible in our online catalogue at  
www.heinrich-koehler.de

Bidding Of course you may bid both in writing and on the floor, by phone or live 
online. In your own interest, you should let us know before the auction if 
you wish to bid in more than one way.

Bids should be sent well in advance. We guarantee to carry out your bids as 
long as they arrive here at least 1 working day before the lots are 
auctioned. We guarantee to safeguard your interests and observe the 
strictest confidentiality.

Collecting lots during the auction is always possible upon receipt of payment.

Payments in foreign currencies can be accepted by prior arrangement. The buyer 
bears all additional expenses. In these cases the EURO exchange rate is 
the rate our bank uses when crediting our account.

Shipment of lots not collected during the auction commences on the first working 
day following the auction and is carried out as per the sequence of 
incoming payments. 

Collection You can collect your purchased lots by prior arrangement after the 
auction.  

Results and lists of prices realised can be obtained on www.heinrich-koehler.de

The post-auction sale of unsold lots at the estimated price – in some cases slightly less – will be 
possible immediately after the sale of the lot or the end of the specific 
session of that lot and until 14 days after the auction.

Consignors’ accounting will start 30 days after the auction and will take approximately three weeks.
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Anfahrt · How to find us
ANFAHRT PER BAHN UND BUS
Bei Reisen mit dem Zug ist Ihr Zielbahnhof „Wiesbaden-
Hauptbahnhof“. Verlassen Sie den Bahnhof über den 
Hauptausgang. Zu Ihrer Linken fi nden Sie die Bushaltestelle. 
Die Buslinie, die alle 20 Minuten direkt zu uns führt, ist die Linie 
27 (Richtung „Freizeitbad /Velvets Theater“). Steigen Sie an der 
Haltestelle „Hasengartenstraße“ aus. Unser Bürogebäude liegt 
direkt auf der anderen Seite des Parkplatzes in dem Bürogebäude 
über dem Einkaufszentrum.
Alternativ fahren in regelmäßigeren Abständen die Buslinien 3, 6 und 33 in unsere Richtung. Steigen Sie 
hierzu an der Haltestelle „Freizeitbad / Velvets Theater“ aus. Anschließend überqueren Sie die mehrspurige 
Straße und folgen dem Straßenverlauf den Berg hinauf für ca. 400 m bis zu Ihrer Linken eine Eisentreppe 
zum Parkplatz des Einkaufszentrums führt. Diese steigen Sie hinauf und laufen etwa bis zur Mitte des 
Gebäudekomplexes. Hier führt ein gläsernes Portal zum Hochhaus, in dessen 1. OG sich unser Auktionshaus 
befi ndet.

Weitere Infromationen und Fahrpläne fi nden Sie unter www.rmv.de.

ANKUNFT PER FLUGZEUG
Der zu uns am nächsten gelegene Flughafen ist der internationale Flughafen Frankfurt/Main. Von den 
Terminals können Sie uns bequem per Taxi (30 km, etwa 65 €) erreichen.

Alternativ können Sie am Flughafen Frankfurt / Main über den Fernbahnhof (ICE) oder S-Bahnhof (S8 oder 
S9) Richtung Wiesbaden-Hauptbahnhof reisen.

ANFAHRT PER TAXI
Zielansage für den Taxifahrer: MediaMarkt / HIT Supermarkt Hasengartenstraße.

ARRIVING BY PLANE
We are only 30 minutes away from Frankfurt / Main International Airport. A taxi from Frankfurt am Main 
Airport will cost approx. € 65.

Alternatively you can take the train at Frankfurt Airport railway station. You can either choose an ICE, these 
depart several times a day to Wiesbaden, or you can take a regional train (S-Bahn lines S8 or S9).

ARRIVING BY TRAIN AND BUS
Leave the train at “Wiesbaden-Hauptbahnhof ” and exit the 
building through the main central exit. On your left you will find 
the bus stop. 
The bus line that goes directly to us every 20 minutes is line 27 
(direction “Freizeitbad/Velvets Theater”). Get off at the stop 
“Hasengartenstraße”. Our office building is directly on the other 
side of the car park in the office building above the shopping centre.
Alternatively, bus lines 3, 6 and 33 run in our direction regularly. Get off at the bus stop “Freizeitbad /  Velvets 
Theater”. An 8-minute walk in eastern direction will lead you to our office.

For further information please visit www. rmv.de.

ARRIVAL BY TAXI
Tell the taxi driver to take you to MediaMarkt / HIT supermarket Hasengartenstraße.

Sperrung „Salzbachtalbrücke“
Aktuell ist durch einen Brückenschaden die 
Anfahrt mit Auto / Bus / Bahn zu unserem 
Büro erschwert. Bitte informieren Sie sich 
über die aktuelle Lage auf unserer Webseite 
https://www.heinrich-koehler.de/de/anfahrt 
oder rufen Sie uns an +49 (0)611 341490.

side of the car park in the office building above the shopping centre.

“Salzbachtal bridge” closure
Due to damages on a bridge, it is currently 
 difficult to reach our office by car / bus / train. 
Please check the current situation on our website 
https://www.heinrich-koehler.de/en/directions or 
call us at +49 (0)611 341490.
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Parken ·  Parking
Bei Anreise mit dem Auto können Sie auf dem Kundenparkplatz des Einkaufszentrums MediaMarkt / 
HIT Supermarkt direkt vor unserem Büro parken. Geben Sie hierzu in Ihr Navigationsgerät 
„Hasengartenstr. 34b (nicht 25), 65189 Wiesbaden“ oder die Koordinaten „50.061426, 8.258857“ ein 
und fahren gegenüber dem Haus auf den Parkplatz des Einkaufszentrums.

When travelling by car, you can park at the MediaMarkt / HIT shopping centre car park directly in front of our 
office. To do so, enter “Hasengartenstr. 34b (not 25), 65189 Wiesbaden” or the coordinates “50.061426, 8.258857” 
into your navigation system and drive into the car park of the shopping centre opposite the building.

Unterkunft ·  Accommodation
Sollten Sie von weiter her kommend persönlich an unserer Versteigerung teilnehmen wollen, sind wir bei 
der Auswahl einer Übernachtungsmöglichkeit gerne behilflich. Wiesbaden und Umgebung verfügt über 
Hotels in allen Preisklassen.  Bitte beachten Sie dennoch, dass Wiesbaden als Kurstadt sehr gerne besucht 
wird und Ihre Reservierung rechtzeitig getätigt werden muss!

If you wish to attend our auction personally, we will be glad to assist you in choosing a suitable accommodation. 
In and around Wiesbaden there are hotels of all price categories and we have reservation arrangements with 
a number of them. For assistance feel free to contact our front desk well enough in advance. Please note that 
Wiesbaden is a spa town and therefor has many visitors. Please make your room reservations well in advance!
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Kontakt ·  Contact
Erfolgreiche Auktionen seit über 100 Jahren

Seit dem Gründungsjahr 1913 hat das Auktionshaus Heinrich Köhler in weit mehr als 370 Auktionen 
bewiesen, zu den führenden Adressen in der Welt der Philatelie zu gehören. Jährlich finden im Frühjahr und 
Herbst zwei internationale Großauktionen bei Heinrich Köhler in Wiesbaden statt. Ob schöne Stücke für 
den kleinen Geldbeutel oder größte Raritäten für den vermögenden Kunden mit höchsten Ansprüchen: bei 
Heinrich Köhler Auktionen findet jeder Sammler bei Kauf oder Verkauf den richtigen Ansprechpartner.

Successful auctions for more than 100 years

Heinrich Köhler Auctions has proven in many more than 370 auctions since its foundation in 1913 that it is 
among the leading addresses in the world of philately. We hold two international auctions per year, one in 
spring and one in autumn. Whether it is beautiful items on a small budget or great rarities for the wealthy 
demanding customer, Heinrich Köhler is the right place for buying or selling your stamps, covers or collections.
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Das Heinrich Köhler-Team ·  The Heinrich Köhler Team

Sprechen Sie uns an! 
Telefon: +49 (0)611 34 14 9-0 ·  E-Mail: info@heinrich-koehler.de

Please contact us!
Phone: +49 611 34 14 9-0 ·  E-Mail: info@heinrich-koehler.de
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Notizen ·  Notes
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